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va§ Neueste vom Tage.
Einberufung des Landtags

für Schwarzburg -Rudolftadt.
Rudolstadt, 19. Fan . Die Regierung Hai

den Landtag auf den 22. Februar einberufen-
Allgemein ist man gespannt , welche Haltung
die Regierung gegenüber der sozialdemo¬
kratischen Landtags Mehrheit -ein-
nehmen wird.

Spionage -Prozeß.
Leipzig, 19. Fan . In dem Spionage -Pro-

zetz fällte das Reichsgericht gestern mittag das
Urteil . Der Angeklagte Freiherr von W i-
nogradoff,  Oberleutnant der Reserve
der russischen Marino wurde wegen versuch¬
ten Vergehens gegen ßldes Spionagegesetzek
zu 3 Jahren Festung verurteilt . Es wurden
ihm als russischem Offizier mildernde Um¬
stände zugebilligt. Der zweite Angeklagte,
Ingenieur von Cerno.  ungarischer Leut¬
nant der Reserve, wurde wegen Vergehens
gegen § 5 des Spionagegesetzes zu L Fahren
Gefängnis verurteilt . Diesem wurden mil¬
dernde Umstände versagt, da er lediglich aus
Gewinnsucht gehandelt hat.

Auslösung der türkische» Kammer.
Konsteutinopel, 19. Fan . Infolge des Be¬

schlusses des Senats ist die Kammer auf¬
gelöst  worden.

Die Abstimmung der englische» Bergarbeiter.
Birmingham, 19. Jan . Das Ergebnis der

Abstimmung der Bergarbeiter wurde in der Ver¬
sammlung der Bergarbe itetutrmiau lig bekannt
gegeben. Für den Streik stimmten 415 891, gegen
den Streik 115 921. Da nur eine Zwei- rittc!-
Mehrhert für den Streik erforderlich ist. erfolgt
die allgemeine Arbeitseinstellung
der Kotzlenindustvie am 1. März,  falls es nicht
:ttt einem Vergleich kommt. — Der Vorsitzende
des BergarbeiterverLandes Enoch Edwards er¬
klärte auf der gestrigen Konferenz der Vertreter
der Bergarbeiter, unter den Bergleuten herrsche
über die su erörternden Punkte völlige Uebevein-
strinmung und er hoffe, daß beide Parteien im
Interesse des all :meinen Wohles »u einer Eini¬
gung  kommen würden. ohne den Bergbau lahm
zu legen, was Armut und Elend im Gefolge
haben würde.

Der Kampf um Tripolis.
Töbruk, 19. Jan - Rach ruhig verlaufener

Nacht wurde gestern morgen das Fort aufs
neue aus beträchtlicher Entfernung von den
Feinden beschossen. Im Laufe des Tages
zeigten sich in der Umgebung des Forts wie¬
derholt feindliche Haufen, die jedoch von der
italienischen Feldartillerie mit Unterstützung
der Schisfsgeschütze zerstreut wurden . Auf
italienischer Seite ist niemand gefallen. Die
Lage  in Tripolis , Benghasi, Ain Zarg , Ta-
giura und Homs ist unverändert.

Tripolis , 19. Fan . Von einem A e r o p l a n
wurde gestern ein M a n i f e st mit der Nach
richt von der Schlacht bei Kunfidah
in das Lager der Araber geworfen , Wie aus
den ersten hierher gelangten Meldungen
hervorgeht, rief die Nachricht einen bemer¬
kenswerten Eindruck hervor.

Die Nevolutio « i« China.
Pckiug, 19. Jan . Der Polizei ist es gelun¬

gen, noch weitere Teilnehmer an dem An¬
schläge  auf A u a n schi ka i sestzunehmen.
Die Verschwörer hatten auf der Straße , die
Ananschikai passieren mutzte, von einer Seite
zur andern Drähte  aespannt , die jedoch von
der vorausgcschickten Polizei -Eskorte bemerk
wurden . Kurz nachdem die Polizisten die
Drähte durchschnitten und den Weg frei ge¬
legt hatten, wurden drei Bomben  gewor¬
fen. Die eine explodierte nicht, die zweite
richtete kein Unheil an, während die dri ' te,
die direkt gegen Uuanschikai geschleudert
wurde, den Tod von mehreren Polizisten
der Eskorte und vier Privatpersonen zur
Folge batte. Unter den Getöteten befinden
sich auch Frauen.

(Letzte Drahtnachrichten stehe Seite

2ft eine Verständigung
mit England möglich?

_ Ein feit Jahren in England in angesehener
Stellung lebender Deutscher schreibt uns:

Mit einer gewissen Sorge verfolgen wir
Deutschen in England die Wirkungen der
heftigen Angriffe  vonseiten eines Teils
der englischen liberalen Presse gegen Sir
Edward G r e v. Es unterliegt keinem Zwei¬
fel, daß die scharfen Vorwürfe , die man dem
Leiter der britischen auswärtigen Politik
wegen seiner deutsch - feindlichen Po¬
litik  macht , ehrlich gemeint sind. Ebenso
ehrlich waren auch die Bestrebungen der an¬
gesehenen Männer , die in den letzten Mo¬
naten des vergangencnJahreS durch Veran¬
staltungen aller Art eine Besserung der
deutsch- englischen Beziehungen erreichen
wollten.

Und doch hat es hier unter den Deutschen
wie eine Erlösung gewirkt, daß die deutsche
Presse  nahezu einstimmig diesen Freund
schaftsbezeugungen kühl bis ans Herz
gegenüberstand. Es wäre zwar durchaus
falsch, an dem guten Willen der Leiter der
auf eine deutsch-englische Verständigung ge
richteten Bestrebungen zu zweifeln . Es
kommt aber vor allem darauf an . die wahrer
Motive kennen zu lernen , aus de neue jene
Bestrebungen entspringen . Nichts wäre tv-
richier alS die Annahme, daß man irgendwo
in England ansrichttgc Sympathien für
Deutschland empfindet. Im Gegenteil . die
überwiegende Masse des eng¬
lischen Volkes  wird von einer ausge
sprochcncn deutschfeindlichen Stim¬
mung  beherrscht. Und wenn trotzdem libe¬
rale Politiker und angesehene Männer aus
Handel und Industrie bemüht sind, den sich
immer mehr verschärfenden Gegensatz zwischen
beiden Ländern zu mildern , so sind es rein
praktische Erwägungen und rein egoistische
Motive, aus denen solche Versuche hervor¬
gehen. Als der Schatzsekretär Lloyd Ge¬
orge  vor einigen Fahren durch seinen per¬
sönlichen Besuch in Deutschland jene Ent¬
spannung in den deutsch-englischen Beziehun¬
gen einleitete» die fast als ein Programm der
auswärtigen Politik des liberalen Kabinetts
erschien, da beseelte ihn, wie wir heute alle
wißen. nur der eine Gedanke, einen Still¬
stand in den Flottenrüstnngen  her¬
beizuführen, um die Mittel für seine so¬
ziale Gesetzgebung  zu gewinnen . Die¬
selben Erwägungen liegen jetzt den Be
strebungen zugrunde , die in der Beranstal-
tung einer deutschen Ausstellung in London
ihren ersten sichtbaren Erfolg zeitigen sollten.
Alle Freundschaftsbestrebungen, die ans An¬
satz der Marokko-Affäre in der liberalen
Presse und in Versammlungsreden zum Aus¬
druck kommen, verfolgen tatsächlich nur den
einen Zweck. Deutschland einen h >e -
rechtigtenAnlaßzurErweiterung
seines Flottenprogramms zu  ne h-
m e n. Das sollte man in allen Kreisen der
deutschen Nation klar erkennen, und hier¬
nach den Wert dieser Frenndschaftsbeieucrun-
gen rinschätzen.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß man
auch in den amtlichen deutschen Kreisen über
die wahre Gesinnung der englischen
Staatsmänner  vielfach durchaus uttp.
treffend unterrichtet  ist . Denn nicht
nur in Lloyd George hat man sich in dieser
Beziehung getäuscht, sondern auch über die
Gefühle Sir Edward Greys Deutschland
gegenüber befand man sich in einem vollstän¬
digen Irrtum . Es ist hier kein Geheimnis,
datz die deutsche Diplomatie dem Letter der
britischen auswärtigen Politik niemals
deutschfeindliche Gesinnung zugetraut hat.
Die englische liberale Presse dürfte unsere
Diplomaten inzwischen eines besseren belehrt
haben. Denn es ist durchaus keine Ueber-
treibung , wenn ein angesehenes liberales
Blatt erklärt , das Leitmotiv der Grey 'schen
Politik wäre der Hatz gegen Deutschland,
Daß diese Wahrheit an der maßgebenden
Stelle in Berlin so gänzlich unbekannt war,
ist sehr zu bedauern. Die Ereignisse bei
letzten Monate haben ja nun wohl hierin
gründlich Wandel geschafft. Aber immer von
neuem ist es notwendig, die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland dahin aufzuklüren , datz
an eine Befestigung der zwischen beiden Län¬
dern bestehenden Spannung durch Veranstal¬
tung von Ausstellungen, durch AuS.ausch »on

Besuchern und durch die schönsten Reden be:
festlichen Banketten niemals zu denken ist.

Nur eine stolze planmäßige Politik Hand
in Hand mit einer ausreichenden Vermeh
rung unserer Machtmittel zu Wasser
und zu Lande  wird in England denjenigen
Respekt vor Deutschland  erzeugen,
ohne den eine Besserung der gegenseitigen
Beziehung nicht denkbar ist. Die Deutschland
feindliche Gesinnung in England beruht al¬
lein auf der U e b e r l e g e n h e i t d e r d e u t-
schen Kultur und Volkswirtschaft
auf nahezu allen Gebieten. Nur wenn man
in England erkannt Hai, daß keine Macht
der Welt im Stande ist. Deutschlands Ent¬
wickelung zu einem dem britischen Reich in
jeder Beziehung ebenbürtigen Staatswesen
aufzuhalten , wird man zu der Ueberzeugung
gelangen, daß gute Beziehungen zu einer
solchen Weltmacht mehr im Fntercssc Eng¬
lands liegen, als feindliche.

Rundschau.
Adolf Wagner und die Rcichötagswahle«.

Ein sehr bemerkenswertes Urteil übet den
Ausfall der Wahlen und die künftigen Richt¬
linien der Regierung gibt der greise Volks¬
wirtschaftler der Berliner Universität , Geh.-
Rat . Prof . Adolf Wagner  in der „Rat.
Ztg." ab. Doppelt interessant, weil Prof.
Wagner selbst streng konservativ ist. Prof,
Wagner sagt u. a.: Die Ergebnisse der

sind m. E- die, welche zu erwar¬
ten waren : bei Einheit der Katholiken, der
Sozialisten und der völligen Zersplitterung
der Protestanten und gegenseitigen Bcfeh
düng der bürgerlichen Parteien . Die relativ
besten Erfolge hatte unter den letzteren Par¬
teien noch die konservative, die noch eine feste
Einheit darslellt. Die anderen zeigten vol¬
lends die Folgen eines politisch so weitge¬
henden Individualismus , wie er unserem
Protestantismus und Liberalismus als Kehr¬
seite einmal eigen ist. Die Stichwahlen wer¬
den das noch ctvas ändern . Aber eine Partei
oder auch selbst zwei zusammen werden nicht
so stark daraus hcrvorgehen, datz sie zur aus¬
reichenden Stütze dessen dienen könnten,
was eine deutsche Regierung vor allem be¬
darf: Unterstützung in der nationalen,
der auswärtigen Politik,  auf dem
Gebiete der Wehrfragen  zu Wasser und
zu Lande.  Weder Konservative und Mit-
telvarteicn, noch Konservative und Zentrum,
noch Konservative, und alle Liberalen reichen
dazu aus . Das bleibt das Traurige , das
Verhängnisvolle . Und doch muß es geling "»
im Reichstage eine Mehrheit für erhebliche
Verstärkungen von Heer und Flotte zu er¬
langen, wohl am besten noch auf - er Grund¬
lage eines richtigen Finanz - und Steuerpro.
grammes, nämlich eines solchen, welches die
neuen Lasten daraus möglichst allein
ans die Schultern der Klassen mit mitt¬
lerem  und der Klassen mit ' höherem
Einkommen  und derjenigen mit leichtem
Erwerb saus Spekulation,  aus Kon
iunkturgewinns legt. Daher müßte ans Erb¬
schaftssteuer  auch der Kinder und Gat¬
ten, auch Reichserbrccht  bei sonst unb --
erbicm Fntestainachlaß und auf Steuern wie
die auf Vermögenszuwachs hingewsesen
werden. Hier gilt es. zu zeigen, daß die Be¬
sitzenden und Wohlhabenden sich zur Mit-
tragung von neuen notwendigen Lasten weit
tzärker als 1699 bereU finden und auch d i e
Regierungen s i cd nicht scheuen , die
oberen Klassen schärfer mitzube-
l a ft e n.

Wechsel in Obervostdirektronsstellen.
Wie wir bören. ist der im Reichsvostgmt

Ses-tzästigte Posirat Ernst zum Oberpost-
Direktor ernannt worden. Er übernimmt
am 1, April die Lestuna der Oberpostbirektion
in K i e l. Fn den Postdienst 1883 eingetreten,
legte er 1892 die höhere Berwaltungsprüfung
ab. wurde 1999 zum Oberpostinspektor und
1998 zum Postrat befördert. Der bisherige
Oberpostdirektor in Kiel, Geheimer Oberpost¬
rat L a u e n ste i n . übernimmt zum 1. April
die Leitung der Oberpostdirektion in Frank-
f i! r t o. M„ dexen bisheriger Chef, Geheimer
Oberpostrai Maier,  in den Ruhestand tritt.
Infolge des Ablebens des Geheimen Postrats
Braun ist der Postrat Martens  ans Dort¬
mund in das Reichspostamt aushilfsweise
einberufen worden.

Gouverneur Dr . Gleim.
Wie uns mitgcteilt wird, ist das Befinden

des erkrankten Gouverneurs von Kamerun,

Dr . Gleim, immer noch wenig befriedigend.
Tr . Gleim befindet sich zwar auf dem Wege
«iner langsam fortschreitenden Genesung,
doch wird von ärztlicher Seite die Möglichkeit
seiner Rückkehr nach Kamerun  neuer¬
dings als beinahe so gut wie ausge
schlossen  bezeichnet.

Eine Mahnung für deutsche Mädchen,
die eine Stellung in Frankreich  anneh-
men wollen, wird von amtlicher Stelle er¬
lassen. In dieser Veröffentlichung heißt es : -
Die kaiserlichen Konsularbehörüen in Frank¬
reich werden in weitgehendem Umfange mit
Vermsttelungsanträgcn deutscher Erzieherin,
neu. Kinderfräulcin und weiblicher Dienst¬
boten befaßt, die sich durch nugerechtc Be¬
handlung seitens ihrer französischen Dienst-
Herrschaft beschwert fühlen. Derartigen Be¬
schwerden läßt sich nach Ansicht der Konsular-
bchörden dadurch am besten Vorbeugen, daß
deutsch« Mädchen, die nach Frankreich in
Dienst gehen wollen, sich vor Annahme
einer Stellung über die Persönlichkeit der
Dienstherrschaft, erforderlichenfalls unter Jn-
anspruchnahiwc des zuständigen Konsulats,
erkundigen. Bor Antritt des Dienstes wer¬
den sic sich zweckmäßig mit einem Geldbeträge
zu versehen haben, der es ihnen, wenn sie
die Stellung etwa ausgeben, ermöglicht, heim
zureisen oder wenigstens sich zu behelfen, bis
sic eine andere Stelle erhalten oder fremde
Hilfe finden. Dem „Notadreffenbüchlein
des Internationalen Verbandes der Freun¬
dinnen junger Mädchen" wird in solcher Lage
die erforderlich« Belehrung zu entnehmen
sein Dieses sowie zur Legitimation einen
Reisepaß oder Heimatschein hat sich daher die
in Frankreich Dienstnehmende unbedingt zu
beschaffen. Vor Annahme sogenannter Stel¬
lungen „A u p a i r" ist grundiätzlich zu w a r-
n en . Unter allen Umständen empfiehlt sich
ein schriftlicher, in beiden Sprachen abgefaß¬
ter Vertrag.

Der Bergbau in de» Schutzgebiete«
Am 1. April d. I . wird eine Zentralstelle

für die gesamten geologischen Unter¬
suchungen  für die Schutzgebiete errichtet
werden, die der geologischen Landesanstalt in
Berlin angeglicdert werden soll. Voraus¬
sichtlich wird ein Landesgeologe zum Vorstand
der Zentralstelle ernannt werden, der das ge¬
samte Material an Erzvorkommen. Gestem-
Untersuchungen usw. direkt »on den Gouver¬
nements zugesandt werden soll, um die An¬
fertigung von Analysen und Gutachten ein¬
heitlich zu übernehmen. Eine weiter« Auf¬
gabe würde der neuen Zentralstelle durch den
Ausbau  des an der Landesanstalt gehöri¬
gen Kolonialmuseums  erwachsen, daL
bisher nur klein und unbedeutend ist und der
Erweiterung bedarf. — Die Errichtung die¬
ser Zentralstelle deutet darauf hin. daß man
in unserer Kolonialverwaltung dem Berg¬
bau  in unseren SchutzgeSicten eine- zuneh¬
mende Bedeutung beimißt. Fn Süd - Aest-
a f r i ka steht auf diesem Gebiet naturgemäß
an erster Stelle der D i a m a n t e n-A b b a u.
Daneben wird der Kupf -erbau  von der
Octavi -Minengesellschaft betrieben. Gold
ist in den Chuosbergen gefunden morden,
während Eisenerze  an vielen Orien im
Schutzgebiet  festgestcllt sind. Die Schürf¬
arbeiten auf K o h l e haben bis jetzt zu einem
nenwenswerten Ergebnis noch nicht geführt.
Zinn  findet sich im Erongo-Gebirge,
Asbest  in der Nähe von Karibib und M a r»
m o r an der Bahnstrecke von Swakopmund
bis Karibib . In O sta f r i ka zeigt das Berg¬
wesen eine langsame aber stetige Entwick¬
lung . In nennenswertem Umfang wird der
Abbau von Gold und Glimmer betrieben. Fn
Kamerun ist zwar Braunkohle. Glimmer,
Schiefer und Marmor festgestelli. doch er¬
scheint es noch zweifelhaft, ob eine Ausbeute
lohnen würde. Fn Togo ist dos Vorkommen
von Chromeisenstein festgestelli,' antzerdeni
wird ein bedeutendes Kalklagcr von Tokpli
seit 2 Jahren ausgebcutct.

Zwischenfall in der belgischen Kammer-
Fn der gestrigen Sitzung der Kammer

kam es zu einem heftigen Zwischenfall- Seit
Dienstag verhandelt die Kammer einige
sozialistische Interpellationen über die Le¬
bensmittelverteuerung . Fm Laufe der Mitt-
wocbK-Sitzung sagte der Sozialist W a u -
ters,  daß die belgischen Agrarier künstlich
die Preise für Lebensmittel in die Höhe trie¬
ben, um den Landwirten größere Verdienste
zu verschaffen. Fn der gestrige» Sitzung
antwortete der klerikale Deputierte D c b n 8
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de Warnaffe . £>i* sozialist' ^ en Führer
bereicherten sich an den Groschen  der
Arbeiter, um sich  feite  P f r ü n de zu ver¬
schaffen und sie suchten sich außerdem unange¬
nehmer Kontrolle  zu entziehen. Der
Sozialistenführer Vandervelde  verlairgte
eine Erklärung , wen der Deputierte damit
meine, worauf der klerikale Deputierte ant¬
wortete, er gebe Vandervelde keine  Ant¬
wort . seitdem er in öffentlicher Kammcrsitzung
die belgischen Missionare  beleidigt habe.
Vandervelde nannte darauf DeLus de War-
nasse einen Feigling und wollte sich auf ihn
stürzen. Der Ministerpräsident hinderte ihn
daran , worauf die Rechte eine Barriere bil¬
dete. um Vandervelde zu hindern , an den
Deputierten heranzukommen. Inzwischen
wurde der klerikale Deputierte Debus de
Warnasfe von den Sozialisten durch die
Worte : Bengel ! Feigling ! Grüner Junge!
beleidigt. Der Präsident unterbrach die
Sitzung , die nach einer Stunde wieder er¬
öffnet wurde. Hierauf beantragte der Prä¬
sident die Verhängung der Zensur  über
Len Deputierten Vandervelde. Trotz des
Widerspruchs der Liberalen und der Sozia¬
listen wurde die Zensur mit 64 gegen 49
Stimmen über Vandervelde verhängt!
Die revolutionäre Beweg««« i« Paraguay.

Nachrichten aus Asuncion besagen, daß
die Revolutionäre sich mit Hilfe der Polizei
des Präsidenten Rojas  von Para¬
guay bemächtigt  und ihn zur Abdan¬
kung gezwungen haben. Die Truppen der
Garnison verhielten sich neutral . Die Stadt
ist ruhig . Die revolutionäre Junta beabsich¬
tigt. den Kongreß einzuberufcn. um einen
neuen Präsidenten zu wählen. Die Revolu¬
tion geht von der radikalen Partei aus : ihr
Haupt ist der frühere Präsident G o n d r a.
Die Revolutionäre haben in Antwerpen
vier Schiffe ausgerüstet , die. ohne einen
uruguayischen oder argentinischen La Plata-
hafen anzulaufen , nach Paraguay gefahren
sind. Die Rcqicrungskreise in Buenos Aires
wissen nicht, wer das Geld zur Ausriistung
der Schiffe gegeben hat : man vermutet , daß
Spekulanten,  die sich von den para¬
guayischen Radikalen Versprechungen geben
ließen, das Geld vorschossen, da aus den Rei¬
hen der durchweg unbemittelten Radikalen
selbst cs unmöglich stammen kann. Nachdem
Präsident Rosas anscheinend seinen Feinden
in die Hände gefallen ist, dürfte die revolu¬
tionär ? Bewegung mit der Wahl G o n d r a s
zum Präsidenten an seiner Stelle vorerst ihr
Ende erreicht haben._

Die preußische Steuerreform.
Der Steuerrcformvorlage im Abgeord¬

netenhaus ist eine Denkschrift des Frnanz-
ministcrs über die Vorschläge  einer
B er mögcnszu  wachs -- oder U e b e r -
slußsteuer  beiqefügt . Danach sind diese
Vorschläge eingehend erwogen, aber nicht
als gangbar erachtet worden. Auch nicht
der Vorschlag des konservativen Abg. v. De¬
witz. von dem jährlichen Vermögenszuwachs,
sobald er 3000 Ji  übersteigt , eine Steuer zu
erheben, die je nach der Höhe des Zuwachses
von 1 bis ouf ' 6 v. H. in der Weise steigen
soll, daß etwa der Zuwachs von 8000 bis
lOOOOM mit 1 v. H., von 10 000 bis 20 000 Ji
mit 2 v. H. und von mehr als 50 000 Ji  mit
fi v. H. zu belasten ist. Eine Berliner offi¬
ziöse Korrespondenz berichtet aus der Denk¬
schrift. die bisher noch nicht vorliegt:

Man ist sich einig darüber , daß jede di¬
rekte Staatssteuer nach Maßgabe der Lei¬

stungsfähigkeit aufgelegt werden muß. Da
nun der Aufwand der einzelnen, und zwar
gerade derjenigen, die ein hohes Einkommen
beziehen, außerordentlich verschieden ist. io
folgt, daß für die steuerliche Leistungsfähig¬
keit nicht maßgebend sein kann die Summe
derjenigen Guter , welche der einzelne nach
Bestreitung seines Lebensunterhaltes übrig
behält, sondern die Summe derjenigen Gü¬
ter, die ihm zum Verbrauche zur Verfügung
stehen, also sein Einkommen. Der Staat
hat ein sehr dringendes Interesse daran , bei
seinen Staatsangehörigen den Sparsinn und
damit die Bildung neuen Vermögens nach
Möglichkeit zu wecken und zu fördern. Mit
diesem Gedanken steht der Dewitzsche Vor¬
schlag in schroffem Widerspruche. Er wirkt
als Strafe für die Sparer und , was noch
schlimmer ist, als Prämie auf die Ver¬
schwendung. In seiner Wirkung kommt der
v. Dewitzsche Vorschlag auf eine stark pro¬
gressive Einkommensteuer heraus.

Der „Magdeb. Gcn.-Anz." glossiert ö:e,c
Ausführungen folgendermaßen : Wenn die
Begründung zur Ablehnung einer Vermö-
gens-Zuwachssteuer auch vom preußischen
Finanzminister Dr . Lentze ausgeht, was
anzunehmen ist. so sieht ihm diese ähnlich.
Sie charakterisiert den Spießbür-
gersinn des ehemaligen Magde¬
burger Oberbürgermeisters.  Denn
danach würde jeder, der im Jahre etliche
tausend Mark mehr erübrigen könnte, diesen
Ueberfluß gleich wieder „verschwenden", nur
ans Sorge , dafür schließlich ein paar Mark
Staatssteuern zahlen zu müssen. Das ist so
kleinlich wie möglich gedacht. Es wird kei¬
nen vernünftig Denkenden hindern , 6000 Ji
ans die hohe Kante zu legen, veil dafür etwas
Steuer gezahlt werden muß. So könnte tat¬
sächlich nur ein Spießbürger kalkulieren.
Und dann soll man doch auch nicht von den
„Verschwendern" gar so spießerig denken.
Ein Mann , der im Jahre 16 000 M verdient
und davon in seinem Haushalt , bei seinen
Lebensbedürfnissen jährlich 10 000 Mark aus-
aibt, also unter die Leute bringt , zahlt dem
Staate indirekt viel mehr Steuern als ein
anderer , der vielleicht bei 15 000 Mark Ein¬
kommen mit 3000 Mark ein bescheidenes Da¬
sein fristet, das übrige aber auf die Spar-
r" - f fi -äqt und damit für das Gesamtleben
zum toten Kapital macht.

Reue; aus aller Welt.
Zum dreifachen Raubmord iu Berlin . Die

Opfer des räuberischen Uebersalles im Ju-
welen-Geschäft von Friedrich Schulze sind
sämtlich ihren Verletzungen erlegen. Gestern
morgen ist auch Frau Margarete Schulze
ihrem Manu und ihrer Tochter in den Tod
gefolgt. Die Kriminalpolizei verfolgt bereits
eine wichtige Spur . Nach den bisherigen Er¬
mittelungen kommen wahrscheinlichdrei Tä¬
ter in Betracht, die kurz nach der Tat ge¬
sehen worden sind

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Am
Dienstag nachmittag sind zwei junge Ber¬
liner Juristen beim Schlittschuhlaufen au>
dem Wannsce ums Leben gekommen. Beide
gerieten in eine offene Stelle , die sür das
Wintergeflügcl in die Eisdecke geschlagen
war . Sie müssen sofort unter das Eis ge¬
sunken sein, denn bisher hat man trotz eif¬
rigen Suchens die Leichen nicht finden kön¬
nen.

Der Zeppelin -Kreuzer L. Z. 11, der seiner
Vollendung entgegen geht, wird , wie aus
Friedrichshgfen gemeldet wird , im März nach

Hamburg überführt werden, von wo ans eln
sogenannter Bäderdienst mittels Luftschiff
nach den Nordsee-Inseln eingerichtet werden
soll. Auch in militärischen Kreisen bringt
man den Fahrten über See ein großes In¬
teresse entgegen.

Spionage -Verdacht. In Grvtz-« alza bei
Schönebeck in der Provinz Sachsen wurde ein
Kaufmann wegen Spionage -Verdacht ver¬
haftet.

Seeuusälle . Die en gliiche Küste  lei¬
det noch immer unter schweren Stürmen . Am
Eingänge des Hafens von Buckis ist ein
Fischerboot gesunken und seine beiden In¬
sassen ertrunken . Der Schooner Rival ist mit
dem Dampfer Scarsdale zusammen gestoßen.
Die Mannschaft des Schnorrers wurde an
Bord des Dampfers gerettet . — Auch auf dem
a d r i a t i sche n Meere  herrscht orkanar¬
tiger Sturm . Es wurden zahlreiche S " " s-
unfälle gemeldet. Der Dampfer Seiv ist
untergegangen . Bon der aus 20 Mann Äcstc-
henden Besatzung konnten nur 2 Mann von
dem denischen Dampfer Samos gerettet wer¬
den. — Der Dampfer Wistow Hall ist an dem
nördlich von Aberdeen gelegenen Fellen der
schottischen Küste, dem sogenannten „Bnllexs
of Buchan" gescheitert.  Bon der größten¬
teils aus ostinöischcn Laskaren bestehenden
Besatzung sind viele ertrunken.

Räubcrwesen in Russisch- Pobeu. Eine
Räuberbande überfiel nachts im Dorfe Bor¬
zenein. 20 Kilometer von Warschau entfernt,
das jm Walde gelegene Häuschen des Forst¬
meisters Weinberg , Dieser sowie seine Fa?
milie und mehrere andere , insgesamt 8 Men¬
schen. wurden durch Bcilhic.be ans vestialrschc
Weise ermordet und beraubt . Ein Wächter,
der von den Räubern mißhandelt und gefes¬
selt worden war , blieb am Leben. Tie Räu¬
ber machten reiche Beute und entkamen
unerkannt.

Unfall bei einer Opern -Ausführnug . In
der Petersburger Hofoper trug sich ein schwe¬
rer Unfall zu. Während der Probe zu Tristan
und Isolde stürzte die Brücke, auf der sich der
Hofypernsänger Sibiriakofs mit 18 Choristen
befand, zusammen. Der Sänger erlitt eine
Gehirnerschü.sterung, einige Choristen lebens¬
gefährliche Verletzungen , während die übri¬
gen mit leichteren Verletzungen davon kamen.

Ein Eiscnbahu-Ucbersall ereignete sich in
der Nacht von Montag zu Dienstag aus der
Strecke von Paris nach Faubourg . Die
Frau des Jnsanterie -Hauvtmannes Vaillant.
die sich in Begleitung einer Freundin be¬
fand, die aber auf der Station Evreux aus-
gestiegen war , wurde kurz, nachdem der Zug
den Bahnhof Evreux verlassen hatte, von
drei Männern überfallen. In ihrer Angst
riß die Frau die Coupstür auf und stürzte
sich aus dem Zuge, blieb aber mit den Klei¬
dern an dem Trittbrett hängen und fiel erst
später auf das Gleise. Hier wurde sie in
schwerverletztemZustande von einem Bahn¬
wärter gefunden und nach der nächsten Sta¬
tion geschafft. Bon den Attentätern hat man
noch kei ne Spur.

Zur Reichrtagchichwahl.
Berlin , 19. Jan . Zwischen den Partei¬

leitungen der deutschen  R e i chs v a r t e r
und der N a t r v u a l l i b e r a l e n sind
Vereinbarungen  dahin getroffen wor¬
den. daß beide Parteien sind gegenseitig
Stichwahlbeihilfe leisten, und zwar in den
Provinzen S a chs e n und Branden¬
burg.  Die vom geschäftsführeuden Ausschuß
der fortschrittlichen Volkspartei ausgegeoene

Parole hat die Leitung der Rerchspartei ver¬
anlaßt , ihre Parteigenossen zu ersuchen, ker¬
nen zur engeren Wahl stehenden Kandidaten
der fortschrittlichen Bolkspartei zu unter¬
stützen. — Wie nunmehr feststeht. finden
von den 191 erforderlichen Stichwahlen
77 am Samstag und 80 Montag , den 2- ., und,
34 Donnerstag , den 25. statt.

Stuttgart , 19. Jan . Natronallrbe-
x a I c und der Bund der Landwirte
leisten sich gegenseitig Stichwahlhilfc
in den Kreisen Heilbronn , Eßlingen und
Böblingen gegen die Sozialdemokratie.

Stichwahlen in Nassau.
1. Wahlkreis . Höchst - Homburg v.  ü . H.
Stichwahl zwischen ^ , . .. . .Brühne (.Soz .) und Jtrchert (Ztr .).

— Die Stimmenverteilung war in^ der
Hauptu'ahl folgende: Brühne (Soz .)
2j 279: Jtschert (Ztr .) 9786: Küster (Natl .)
0434: Goll (fortschr. Bolkspartei ) 0072:
Lucke «Bd. d. L.) 1474.

2. Wahlkreis : Wi esbad en ° RH erngau.
Stichwahl zwischen:

Lehmann  lSoz .) 15 222 und Bart¬
ling (Rat .) 10 421. — Im übrrgen wa¬
ren in der Hguptivahl entfallen auf:
Sturm (fortschr. Bolksp .) 8922: von
Kloeden «Ztr . u. Bd. d. L.) <089: W:l-
helmi «Kons.) o98: Klingender (christl.-
Soz .) 274 Stimmen . ,

4. Wahlkreis . W e i lburg - L : mburg-
Stichwahl zwischen: 11

31  eit (Bd. L>, L.) und Hevv (Ratl .). - -
In der Hauptwahl kamen auf Neu 10 6M:
Hepp 7508: Ztmmermanu lSoz .) 3601:
Schuster (s. Bolksp .) 1208 Stimmen.

8. Wahlkreis . D i l l e u b u r g ° Hachen¬
burg.  Stichwahl zwischen:

Burckhardt (christl .-soz.) 10216 und
Lohn : aun (Natl .) mit 5614 Stimmen.
— Die übrigen Parteien erhielten : Fre¬
senius (fortschr. Bolksp .) 4073 und
Marcke <Soz .) 2062 Stimmen . r

6. Wahlkreis . Stadt Frankfurt.  Stich¬
wahl zwischen: _ „ . __ „Dr . Ouarck (Soz .) mit 3.) 680 und

O ese r (fortschr. Bolksp .) mit 31300
Stimmen . — Auf die übrigen Parteien
vereinigten sich folgende Stimmen:
Schwarz (Ztr .) 5708 und Behrens (christl.-
soz.) 1289. E-

Wiesbaden. 19. Jan . Das Zentrum
wird im 2. nassauischen Wahlkreise die Kan¬
didatur Bartling  unterstützen . Die Ber-
traueusmänuer der Zentrumspartei waren,
dieser Taae in Eltville versammelt : bei den
vertraulichen Beratungen wurde folgender
Beschluß gefaßt: „Die Eltviller Vertrauens-
männcrversammlung beschließt, in der Vo¬
raussetzung, daß nationalliberalerseits ge¬
nügende Kompensationen (Gegenleistungen)
gegeben werden, mit aller Entschiedenheit
für die Kandidatur Bartling einzutreten ." —
Der Nationale Wahlverein für 1911—12
und die Konservative Bereinigung haben
beschlossen, die Wähler , welche für Herrn
Oberstleutnant a. D. Wilhelm : gestimmt ha¬
ben. aufzuforderu , nunmehr einstimmig für
Herrn Kommerzienrat Bartling  ctnzn-
treten. „ _ , tNiederneisen, 19. Jan . Hier fand eine
von dem Führer des B . d. L. Hatz mann
cinberufene Wähler-Versammlung statt, zu
der aber die Anhänger des nationalliberalen
Kandidaten Hevp  in solcher Anzahl erschic-
neu waren , daß der Stauchsche Saal „Zum
grünen Wald" vollauf besetzt war . Hatzmann
und Landmirtschafrslehrer Wilhelm  ver-

Winierjaejd in England.
Bon Ernst Schlotfeldt (Hannover ).

(Nachdruck verboten.)
Die Engländer sind keine Jäger , keine

Weidmänner in deutschem Sinne . Ihr Jagen
ist nur shooting — Schießen. Eine der ältesten
und vornehmsten Jagdzeitungen nennt sich,
dieser Auffassung entsprechend, selbtz„Schieß-
Zeitung ". Die Person des Jägers kommt
nicht in Betracht, sondern nur die Flinte,
die von ihm bediente Schietzmaschine: 30 000
„guns" marschieren am Tage vor Aufgang
der Grousejagd. dem „glorious twelft" (12.
August), dem zuliebe nötigenfalls das Parla¬
ment geschlossen wird, gegen die schottische
«Krense, heißt es in der Schilderung einer
solchen Jagd - Die Flinte ist dem Engländer,
in seinem sonderbaren Jagddreß so völlig
verschieden von dem, was wir unter jagdmä¬
ßig verstehen, eben lediglich Mittel zum
Zweck. Ein Gefühl der Anhänglichkeit au die
Jagdwaffe , die mit uns alt geworden ist. die
«ns nie im Stich gelassen hat, mit der so vrele
unvergeßliche Erinnerungen verknüpft sind
— das gibt s nicht- Die Flinte ist nur zum
Schießen da, wie das Glas zum Trinken.
Wird nicht geschossen, wird sse auch nicht in der
Hand behalten, sondern dem begleitenden
Träger , Diener oder gamekeeper, mit glattra¬
siertem Gesicht übergeben. Ohne solchen ist
ein englischer Herrenjäger nicht zu denken
Der trägt ihm das Gewehr, das er erst unmit¬
telbar vor Abgabe des Schusses selbst nimmt,
auch beim Pirschen. Deshalb befindet sich
an den Gewehren englischer Herkunft, Büch¬
sen wie Flinten , auch kein Tragriemen , über¬
haupt keine Vorrichtung zum Einschuallen
eines solchen.

Bor etwa einem Menschenalter, als die
Anglomanie bei uns noch in höchster Blüte
stand, wollte man dem biederen deutschen
Michel diese riemenlosen Gewehre ebenfalls
aufdräugen . Aber das Handwerk wurde den
vereinzelten .̂ Sportmen ", die den Engländer
kopieren wollten, gründlich gelegt. Ein Trä¬
ger wurde ihnen hier nicht gestellt, der das
Gewehr ordnungsmäßig geschultert getragen
hätte : dafür balanzierten sie es, auch bei
Tretbjaden , flach in der rechten oder linken
Hand. Dieses Vergnügen aber, die Mün¬
dungen drohend aus uns gerichtet zu sehen,
verbaten wir übrigen Mitglieder der Jagd¬
gesellschaft uns denn doch ganz energisch.

Die Suchjagd mit dem Vorstehhunde
kommt in England immer mehr ab: nicht

lange mehr, dann wird sie der Bergangenhei:
angehören und mit ihr die herrlichen Hüh¬
nerhunde , Pointers und Setters , wenn man
diese nicht etwa für die sield-trials — Früh¬
jahrspreissuchen auf Paarhühner . ohne Jagd
ausübung — die ihrerseits wieder fast nur,
ebenso wie Windhunörenncn , Hahnen- und
Rattenkämpfe , wegen der damit verbundenen
Wetten veranstaltet werden, weiter züchtet.
Rebhühner und Grouses (schott' ^ e Moor¬
hühner) werden beim Treiben geschossen, und
das Ziel der Sehnsucht für den waschechten
Scharfschützen ist. in den Tageszeitungen , die
alle Erfolge genau registrieren , als einer
jener vollendeten Flugschützen genannt zu
werden, welcher es fertig bekommt, mit drei
Doppelgewehren, also sechs Schüssen, auf das
im Treiben spitz von vorn gegen ihn anstrei-
chenöe Volk Hühner oder Grouses erfolgreich
zu schießen. Ein deutscher Jäger , der nach
heimatlichem Brauch um der Poesie des lauen
F-rühlingsabends willen „drüben" aus den
Schnepfenstrichgehen würde , liefe Gefahr, für
spleenig erklärt zu werden-

Auch unser Schießen von Auerhahn und
Birkhahn bei der Balz gilt drüben als,
unweidmännisch — wie wir es bezeichnen
würden : das Wort dafür fehlt jenen übern:
Kanal ebenso wie der Begriff selbst —, und
zwar lediglich, weil das Wild im Sitzen er¬
legt wird . Und das ist bezeichnend sür die
englische Auffassung der Jagd ! Es handelt
sich eben nur um das Schießen selbst, um Re¬
kord und Massenmord. Mutet uns schon das
Totschicßen der sonst nur als Ziervögel in
der Voliere gehaltenen Lunten Königsfasa-
uen mit ihren meterlangen Schwänzen son¬
derbar an, so wirkt der neueste krankhafte
Auswuchs des fhootlNg-Sports geradezu ab¬
stoßend: englische illustrierte Zeitungen
brachten vor einger Zeit das Bild eines
Lord oder Mister Soundso , in seinem Park
Damhirsche jagend : im weißen Poloanzug
und Tropenhelm , zu Pferde , mit dem Revol¬
ver in der Faustz galoppiert er längsseits
eines mit letzter Kraft flüchtenden Dam-
schauflers, dem man an dem gekrümmten
Rücken ansieht, daß er schon eine oder meh¬
rere Kugeln weidwund bekam. Shooting von
heute!

Ganz anders Ist es dagegen in England mit
dem Jagdreiten bestellt- Jetzt im Winter,
wo auch drüben die Schießjagö auf Haar - und
Federwild , die dort überwinternde Wald¬
schnepfe vielleicht ausgenommen, obwohl sie
dem Sportn :ann kaum als würdiges Objekt
erscheint, so ziemlich vorüber ist, konzentriert

sich das Interesse wieder fast ausschließlich
auf „huniing ". das Jagen zu Pferde
mit einer Meute von Hund eu , d:e
langsamer,  aber ausdauernder wie das
zu jagende Wild sind — und darin beruht
überhaupt der Unterschied zwischen Parforce-
und Hetzjagd: bei letzterer bedient man sich
der Windhunde : die schneller sind wie das
Wild und dieses nur aufs Auge hin ver¬
folgen: währeud bei der Parsvrceiagd die
Hunde mit der Nase tief am Boden der
Fährte bezw. Spur folgen und das Wild erst
zu sehen bekommen, wenn es sich ermüdet
stellt, „Halali" ist.

Die moderne Parforcejagd auf dem Kon¬
tingent ist ein Gemisch der altfranzösischen
Jagd zu Pferde hinter der Meute mit dem
englischen „fox hunting ", der Fuchsjagd hin¬
ter den Hunden. Von -elfterer ift nicht viel
übriggeiblieben. Selbst die frühere Jagd-
nniform der Parforcejäger , wie sie auch nach
Deutschland, z. V. an den Hof der preußischen
Könige, übernommen wurde , das kurze,
dunkle, waffenrockartige Kollett mit farbigen
Aufschlägen und aufgehakten Schößen, ebenso
kleidsam wie praktisch beim Reiten durch dick
und dünn , hat dem saloppen englischen roten
Gehrock mit seinen bei den Gigerln J3i3 zur
unmöglichen Grenze verlängerten Schößen,
einem Schlafrock viel ähnlicher wie einem
Jagdrock, weichen müssen. Dazu , das ganze
krönend, ein schwarzer Zylinder , von dem man
nur nicht begreift, wie er bei ernstlichem
Jagdreiten guerdurch über oft schwiermste
Hindernisse überhaupt die Balanze Hält. Ein
sonderbares Bild!

Während aber auf dem Kontinente unt der
fortschreitenden Kultur — des Bodens — die
Parforcejagd immer mehr abnahm und :::
Verfall geriet , hat sie sich in England , und
namentlich im grünen Irland , zu erneu:
Jkationalvergnügen ausgebildet . Die Re:t-
passion hat dort mit der Veredelung der
Pferde gleichen Schritt gehalten und ist :::
alle Schichten der Bevölkerung gedrungen.
Die winterliche Fuchsjagd zu Pferde ist c:ne
Bolksleidenschaft geworden, und das um so
mehr, als sie nicht nur das Vergnügen e:n-
zclner Gesellschaftsklaffenbildet, sondern je¬
dermann , dem es möglich ist, sich c:n gcerg-
netes Jagdpferd zu verschaffen, den Sunden
folgen kann- Irgend ein Herr , denen Passion
und Geldbeutel ihm das gestatten, r>: der
Regel einer der reichsten Großgrundbegtzer
der Grafschaft, stellt auf eigne Kosten oder mit
Unterstützung seiner Nachbarn, d:e :n Form
einer jährlichen Subskription gewahrt w:rd,

einen „park of hounds", die Meute , auf und
veröffentlicht die Tage, an denen er jagen
wird, sowie die Plätze für die Zusammen¬
kunft. Und er darf sicher sein, daß sich stets
ein stattliches Jagöfeld versammelt — ohne
Rücksicht aus das Wetter — denn dagegen ist
man drüben abgehärteter wie bei uns und
weiß sich auch besser dagegen zu schützen.

Während die in Deutschland gehaltenen
wenigen Meuten den Winter über oft ganz
untätig sein müssen, weil Frost oder Schnee
den Parforcejagden Einhalt gebieten, so daß
diese meist vom 1. Dezember an eingestellt
werden, ermöglicht es der milde, oft ganz
schneelose Winter in Südengland und im
grünen Irland , sie bis zum Frühjahr fijrtgtr
setzen. Die englische Jagdreiterei ist auf eme
hohe Stufe der Vollkommenheit gebracht und
mustergültig für die Jagdreiter der ganzen
Welt- Zu Ausgang des Winters , oft schchr
mit Beginn des neuen Jahres , stellen sie stch
in England ein, des Vergnügens der Jagd
halber, um zu lernen , oder um durch An¬
kauf von Pferden und Hunden den eigenen
Bestand zu ergänzen und zu verbessern. Daß
die Verkäufer dabei auch darauf bedacht sind,
dem deutschen Vetter ihren Ausschuß anzu-
hängen, versteht sich bei so smarten Geschäfts¬
leuten von selbst. Meist kehren die fremden
Besucher aber befriedigt von ihrem Ausfluge
über den Kanal zurück und wissen nicht genüg
von den dortigen Erlebnissen zu erzählen.

Eine Meute wird in England immer nur
zur Jagd aus eine bestimmte Wildart ver¬
wendet und man züchtet zu diesem Zweck die
verschiedenen Hunderassen, hochläufige fox-
houuds sür die Fuchsjagd, eventuell auch aus
Rotwild , die kleineren terriers und beagles
für Hasenjagd. Auf reines Blut wird bei der
Zucht dasselbe Gewicht gelegt, wie bei der dos
edlen Pferdes . .Lastenwild ", d. h. aus der
Gefangenschaft losgelassenes Wild, wie es bei
uns für die Parforcejagden — wenigstens
solche auf Schwarzwild, den üblichen „Keiler",
der aber auch weiblichenGeschlcchtssein kann
— die Regel bildet, kennt der richtige eng¬
lische Jagdreiter nicht, die Lalbsjagd ", d. Y.
das Verfolgen eines in engem Gatter ge¬
haltenen, halbzahmen Hirsches, dem das Ge¬
weih abgesagt ist, damit er die Hunde nicht
verletzen kann, und der wieder freiwillig in
den Transportküfig wandert , nachdem die ihn
nur stellenden, aber nicht angreifende :: Hunde
von den Piqueuren mit der Peitsche abge-
klappt sind — ausgenommen . Der englische
Fuchsjäger — Schießen, Fangen vder gar
Kammerjägerarbeit mit Gift , gibt 's nicht, cs
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suchten Borwürfe , die «regen den Bund der
Landwirte im Wahlkampf von den National-
liberalen erhoben worden waren , zurückzu-
weiscn und das Wahlbündnis mit dem
Zentrum zu verteidigen . Der nationalltbe-
rale Parteisekretär Knittel  erwiderte
hierauf , wobei Vorkommnisse neueren und
älteren Datums eingehend zur Sprache ge¬
bracht wurden . Schließlich gab es eine solch
hitzige Debatte , daß die Anhänger Hepps den
Saal verließen und nach dem Karl Forst-
schen Saal zogen . Dort wurde dann eine
nationalliberale Wählerversammlung abge-
halten.

Homburg v. b- H., 19. Jan . Die Vertrau¬
ensmännerversammlung der National¬
liberalen Partei  im Reichstagswahl¬
kreise Söchst-Homburg -Ustngen hat gestern
mit großer Mehrheit beschlossen, für den
Zentrumskandiöaten Jtschert  ein-
zuireten , nachdem der Vorstand der nas-
sauischen Zentrumspartei als Gegenleistung
die energische Unterstützung der national-
liberalen Kandidatur Bartling im Wahl¬
kreise Wiesbaden schriftlich zugesagt hat.
Außerdem unterstützt das Zentrum u . a.
noch die nationalliberalen Kandidaturen in
Jriedberg -Büdingen « nd Kassel.

Frankfurt . 19. Jan . Für den 6. nassaui-
'schen Wahlkreis , Stadtkreis Frankfurt , in
dem Dr . Q u a r d  lSvz .) und Oeser  fFort-
schrittliche Volkspartei ) zur Stichwahl stehen,
hat das Zentrum die Wahlenthal-
t u n g proklamiert.

Lokales.
Wiesbaden,  18 . Januar.

Vlesbackin un6 die Iladibarbäder.
Für den kommenden So-mnrersghrpla>n sind

aus Interessentenkreisen der Eisenbechnverwaltung
eine Reibe von Wünsche«» betreffend der Bäder¬
bahn  sorget vagen worden . Da die Besetzung
der Züge ständig znnnnmt , so ist es begreiflich,
daß di« Etsenbahnnerwaltiuig heute solchen Wün¬
schen zugänglicher ist. als vor einigen Jahren , wo
die meisten Züge «me schlechte Benutzung auf-
wiessn. Verlangt wird vor allem die Schaffung
eines späten Abend »ugeS von Bad - Nau¬
heim über Homburg nach  W i e s b a ö ett,
die den aus Wiesbaden kommenden Besuchern der
beiden TaunuSbäder ermöglicht, noch spät am
Albend noch Hanf« znusickzukehren, ohne daß sie
den teureren Umweg über Frankfurt macken
inüssen.

Die Beibehaltung deS letzten Abendzuges von
Wiesbaden  mich Bad -Nauheim wird für den
ganzen Winter verlangt , denn es ist sehr unan¬
genehm. daß in den meisten Monaten des Jahres
ein« Abendoerbindung von Wiesbaden aus nicht
besteht, sondern mich hier wieder der kostspieligere
Umweg über Frankfurt , wo nickt einmal stets
Anschluß ist, gemacht werden muß . Auch samtige
Verbesserungen im Fahrplan werden noch ge¬
wünscht. Airs di« Notwendigkeit der Schaffung
von P « r s o n e n z ü g e n auf der Bäderbabn ist
erneut hin-grwiesen worden . Es ist nickt einzu-
ssben, warum di« an der Lannnsbahn liegenden
bsdeutendei, Gemeind«» nicht direkt«! Verbindung
mit Homburg und Bad -Naubeiin , dadurch mit
dem hinteren Taunus besw. Obertzess«,» erlang «»
sollen, während andererseits für die Gerneinden
zwischen Homburg und Nauheim und in Ober-
liessen eine direkte Perg'oneirzugsverbindung nach
Mainz und Wiesbaden  aus den verschieden¬
sten Gründen wünschenswert wäre.

Speziell der Sonn tags verkehr  würde
«an» bedeutend fein bei besserer Fahrgelegenheit.
Bisher hat sich di« Cisenbahnverwaltnng , wie
verlautet , für LieErnlegung von Persone,Kügen
aus l>er Bä'devbah,»strecke noch nickt entschieden,
es ist jedoch zu hoffen, daß »vmigstens ein Ver¬
such mit einem oder zwei Zugvaaren gemacht
lvird. Die Dache ist 'bereits im vorigen Sommer

gibt nur die Fuchsjagd zu Pferde hinter den
Hunden — sieht auf den Kalbsjäger mit der
selben souveränen Verachtung herab , wie bei
uns öerSportfchütze auf jemanden , der die
Hafer» im Lager totschießt!

Die vornehmste Jagd in England ist und
bleibt stets die Fuchsjagd hinter der Meule
Dem mit den englischen Verhältnissen nicht
Vertrauten erscheint es unbegreiflich , woher
dort die vielen Füchse kommen , in freier
Wildbahn , denn nur um diese handelt es sich,
wen », mit den jetzt dort vorhandenen über
vierhundert Fuchshundmeuten wöchentlich
dreimal erfolgreich gejagt »vird . Die Ver¬
hältnisse sind dort oben völlig andere wie
bei uns . Der Fuchs wird drüben aufs sorg¬
fältigste gehegt , daher seine große Anzahl
Wer «einet : Fuchs schießen oder graben , viel¬
leicht ein ganzes Geheck Junger ausnehmen
würde , der wäre damit nicht bloß aus der
Reihe der Gentlemen gestrichen , er wäre mo¬
ralisch reis zum Hängen , und das will in
Albion . wo man doch sonst ziemlich „vorur¬
teilsfrei " zu sein pflegt , viel heißen.

Döllia neu ist dem deutschen Besucher zu¬
nächst schon das große Interesse , welches alle
Gesellschaftsklassen der Fuchsjagd entgegen-
Sringen . Ueberall werden z. B . Jagd¬
journale geführt , in denen man sich während
der Tauer der Saison über jeden Jagdtag im
ganzen Königreich unterrichten kann.

Ebenso interessiert den Ausländer der eng.
lische Hundezwinger mit seinen Insassen.
Häufig ist der Eingang mit ganzen Reihen
vor» Fuchsköpsen geschmückt. Der Feeder , der
Wärter der Hunde - führt als Symbol der
Allmacht die Peitsche , die er nie aus der Hand
legt . Er lebt und stirbt mit seinen Hunden,
auch bei Nacht schläft er mitten zwischen ihnen.
Er spricht mit ihnen wie mit seinesgleichen
und nimmt an , daß sie Menschenverstand be¬
sitzen, So »st er z. B . allen Ernstes ein über¬
zeugter Verfechter der Todesstrafe für Hunde,
als abschreckendes Beispiel - Selbstverständ¬
lich rvciß er die Starnmbäume seiner sämt¬
lichen Pflegebefohlenen auswendig . Letztere
sind alle von hoher Abkunft , ihrer Ahnen Zahl
geht mindestens bis in die Arche Noah zurück:
reines , blaues Blut, ' Eheirruiigen sind auL-
gefchlvffeü.

Die -berühmteste, » Fuchsiagöen sind die bei
Melton ly Lejcestershire . Tie Stadt verdankt
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zurückgestellt worden , so daß es erwünscht »väre.
wenn sie sich im neuen Fahrplan verwirklich « ,
liebe.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrossen : de C au s s e - Paris (Grüner
Wald) — de CrigniS - Neuburg (Neicksbofi
— Leutnant v. ESinarch - Karlsruhe (Hotel
Berg ) — von M o i s v - Berlin (Curififana) —
von Oechelshäuser-  Dessau (Vier Jahres¬
zeiten) — Maior Freiherr von Olders¬
hausen (Kölnischer Hof) — Dr . van Scke-
vickaven - Bussnm (Biemers Hotel Regina ) —
Oberleutnant v. Schweinitz-  Breslau (Kölni¬
scher Hof) — Baronesse v. Tiefenbausen-
Riaa (Billa Bertha ) — v. Botz - Düsseldorf
(Hotel Krug).

Gericktsversonalirn . Gerichtsassessor Dr . L o tz
von Frankfurt ist dem Amtsgericht in Katzeneln¬
bogen als Hilssrichter überwiesen . — Gerichts¬
vollzieher-Anwärter Lülling von Höchst ist dein
Amtsgerichte in Idstein als Gerichtsvollzieher
überwiesen. Der Militäranwärter Puff  ist dem
Amtsgericht in Höchst als Bürohilfsarbeiter zu¬
gewiesen.

Die Post am StiÄwabltag . Am 26. Januar
— Stichwahltag — fällt die um 12.30 Uhr nach¬
mittags beginnende 3. Briefbestellung aus.

Wiesbaden , die Stadt der Gesundheit , hat
de,» Ruf , in bezug auf hygienische und sani¬
täre Einrichtungen mustergültiges geschaffen
zu haben . Neuerdings werden die diesbezüg¬
lichen Bestrebungen durch Staatsbeihilfcn
gefördert . Der Etat des Ministeriums des
Innern weist unter den einmaligen und der»
außerordentliche »! Ausgaben die Unterhal¬
tung eines Laboratoriums der Bersuchs-
und Prüfungsa »,statt für die Wasserver¬
sorgung und Abwästerungsbeseitigung für
Zwecke der Mainuntcrfuchung in Wiesba¬
den  mit 67 666 Mark auf.

Seefisch-Kochkurse. Wie »m Amtsblatt bekannt
gegeben, beabsichtigt die Stadt Wiesbaden,
vom 1. Februar d. I . ab durch den Deutschen
Seesischerei-Derein nnentgeltlich« S et fisch-Koch-
kurse abhalten zu lassen, uin dadurch die Bevöl¬
kerung mit der Zubereitung der für die Volks-
ernäbnrng sehr wichtigen Seefischsorten bekannt
zu macken.

Im Dienste verunglückt. Der Schasfuer G e i -
der von Station Biebrich-Ost, welcher die Züge
nach Niedernhausen und zurück nach Erbenbsim
zu bedienen bat, stürzte gestern beim Aufstecken
der Signale am Schluss« des Zuges von dem
Trittbrett ab, »vobei er sich erheblich verletzte,
Der Verunglückte mußte vom Dienst abgelöst
werden.

Wicsbaden-Rhringau . Wie schon berichtet, ist
in Mainz  eine starke Bewegung im Gang«, um
di« Umleitung der Rbeingauzüge über Wiesbaden
iVit hrntertreiben . Auch bi« gestrige Mainzer
StMverordnetensttzung beschäftigt« sich mit dieser
Frage . Der „Neue M. Anzeiger" schreibt über
dies« Verhandlungen folgendes : „Wegen des
direkten Rbeingauverkebrs  war in letz¬
ter Zeit daraus hingewiesen worden, daß bei der
Umleitung des Verkehrs nach Wiesbaden nickt ge,
»lügend dagegen gewirkt worden sei, die Eisen-
babndirektion habe stck sagen müssen, die Stadt
Mainz habe gegen die Umleitung keinerlei 3Ve«
denken. Herr Kommerzienrat Feine hat dieser-
halb interpelliert , damit vor der Oessentlickkeit
der Sachverhalt klargestellt werde. Der Vor¬
sitzende wies aus die vielerlei Schritt « seitens der
Bürgermeisterei , des Vevkehrsvererns und des
Vereins Mainzer Kauflente hin. um für Mainz
den direkten Verkehr in denRhetngau . der schon
Jahrzehnte bestand, zu erhalten . All« Schritte
hätten aber nichts genützt, es lei einfach erklärt
worden, di« Sicherheit des Betriebs bedinge di«
Umleitung ! Dabei habe kürzlich «in Eisenbahn¬
verein einen Ausflug in den Rheingau arm atzt
und da sei ans der direkten Linie der Zug beför¬
dert »vorder»! Di« Angelegenheit »vird auch ans
der nächsten Tagesordnung des Mainzer Stabt-
varlaments sieben.

ihre Wohlhabenheit nur den Fuchsjägern.
Siebenhundert Jagdpserde finden in den
Ställen der Hotels Platz . Die Jagden be¬
ginnen im November und dauern fünf Mo¬
nate . Mit dem Jagdbetrieb selbst ist im
Laufe der Zeit eine bedeutende Veränderung
vorgegangen . Früher versammelten sich die
Jäger beim ersten Hahnenschrei und die
Jagd dauerte eventuell bis zum Nachmittag
Jetzt fängt sie regelmäßig erst um Mittag an
und geht dann per Dampf . Ehemals gab es
so viel Füchse, daß man nur kurze Zeit
brauchte , um ihn aufzuspüren , aber die Hunde
waren langsam . Jetzt dauert es oft Stunden,
ehe ein Fuchs rege geworden , aber die Jagd
geht nach dem Anjagcn in äußerst flottem
Tempo , an Pferde und Reiter die größten An -,
forderungen stellend . Das ist ja der eigent
liche Zweck der Uebung . Durch sorgfältige
Zuch wähl ha) sich die Leistungsfähigkeit der
Hunde , bedingt durch gute Nase , Schnelligkeit
und Ausdauer , im Lause der Zeit ganz außer¬
ordentlich erhöht , und noch iyimer sind die
Züchter aus weitere Verbessern » «, bedacht.

Eine sehr gesuchte Würde und eine der
höchsten Ehrenstellen , die ein Gentleman im
Dreiinselreich erringen kann , ist die MS
master of the hounds . des Kommandeurs über
das Ganze , Reiter . Pferde und Hunde . Sein
Amt ist ein Ehrenamt , sogar sehr kostspielig,
da er oft ganz für sich allein Meute , J »gd°
pferde und Personal halten mutz . Er muß
ein geschickter Diplomat sein und sich, großer
Beliebtheit erfreuen , um die in Frage kom¬
menden Landwirte zu bestimrnen , das Reiten
über ihre Ländereien bei dem oft erheblichen
Flurschaden zu gestatten . Jede mißlungene
Jagd trägt ihm viel Aerger ein . In manchen
Grafschaften werben die Meuten auf Aktien
gehalten : dann ist die Stellung des Masters
eine noch schwierigere . Jeder Aktionär hält
abfällige Kritik für sein gutes Recht.

Die Fuchsjagd mit der Meute ist in Eng¬
land yon großer nationalökvnvinischer Be¬
deutung . Bei uns ist die Zahl der für die
Parforcejagd gehaltenen Meuten eine ge¬
ringe , ivegen der hohen Kosten für Nnter»
haltung und Flurschäden . Das ist z» be¬
dauern . In der Pflege des Jagdreitens liegt
eine mächtige Stählung der BolMraft , irn
Lande der allgemeinen Wehrpflicht wahrlich
nicht zu unterschätzen.

Aus der Droschke gestürzt ist vorgestern abend
in der Bleichstraß« aus noch ungeklärt « Weise der
7jährige Hans H.ie s. Das Kind zog sich dabei
einen Bruck des rechten Oberschenkels zu und
mußte durch die Sanitätsivackc nach dem städti¬
schen Krankenhaus verbracht »verden.

Gesunken! Das kaum 18 Jahre alte Dienst¬
mädchen Luise Lang,  Tochter ehrbarer Eltern
in Kemel ging, da sie zu Haus« sich der elter¬
lichen Zuckt nickt fügen wollte, in die Fremde , um
aus eigenen Füßen stehend, ihr Brot zu verdienen.
Daß dies aber nicht so ganz einfach ist, mußte sie
bald erfahren , besonders wenn man es mit der
Ehrlichkeit nickt so genau nimmt . Nirgends be¬
hielt man sie lange, überall wurde sie bald ent¬
lassen. So geriet denn die L. nach und »rach im¬
mer mehr auf Abwege. Ain 11. d. M. trat sie
als Dienstmädchenbei einer Herrschaft eine Stelle
an. hie sie bereits nach zrvei Tagen wieder ver¬
ließ, aber nickt, ohne eine ganze Partie Kleider,
Strümpfe , Schuld und dergleichen Sachen , die sie
mit gebrauchen konnte, mitzunehmen. Seit dieser
Zeit trieb sie sich ivohnnngAos in der Stadt um¬
her, bis sie heut« der Polizei in die Hände fiel,
die sie verhaftet« und in das Untersuchungs¬
gefängnis verbringen ließ.

Giftige Gase im Keller . In einem Keller-
ranin des Hauses Rheingau -erstraße 10 war
aestcrn nachmittag ein größerer Ballon mit
Ammoniak - Flüssigkeit  umgesallcn,
wodurch sich giftige Gase  entwickelten,
die ein Betreten des Raumes unmöglich
machte». Di « hiervon in Kenntnis gesetzte
Feuerwehr  drang mittels Rauchmaske
in den Keller ein , der sodann unter Wasser
gesetzt wurde , so daß jegliche Gefahr alsbald
beseitigt war . Der Vorfall uahin etwa eine
halbe Stunde Zeit in Anspruch.

Hockbeladcue Eiswagen sab man gestern in
den Straßen der Stadt . Die Eiskeller schassten
sich Vorrat kür den Sommer , nachdem die Besitzer
schon gefürchtet hatten, der milde Winter bringe
diesmal kein Eis . Das ei„ ge fahren« Eis bat
schon eine Stärke von 10 bis 12 Zentimetern.
Das heute eingetretene Dauwetter hat das Bergen
des Eises unterbrochen: die Vorräte , die aufge-
stavelt werden konnten, sind noch sehr gering.

Die Mutter gesucht! Am 7. Dezember
v. Js . begab sich eine Frau aus Geisenheim
hierher , um sich aus dem hiesigen Wöchnerin¬
neriasyl , Johannisstift , ein Pfloackind zu ho
len . Auf dem Wege dorthin traf sie eine Frau
mit einem 6—7 Monate alten Kinde , mit
der sie ins Gespräch kam. Die Unbekannte,
die sich Weiß  nannte , gab an , sie sei bisher
im Restaurant Kyffhäuser in Frankfurt
ß . M . in Stellung gewesen , habe ihr Kind
in Niod -rhöchstadt in Pflege gehabt und
wolle es jetzt im Johannisstift unterbrin¬
gen . Beide rvurdcn darauf einig , daß die
Frau aus Geisenheim das Kind gegen ein
Pssoe -oeld von 20 Jl  in Pflege nehmen solle.
Die Unbekannte fuhr mit nach Geisenheim,
hielt sich dort zwei Tage auf und verschwand
dann , ohne bisher wieder etwas von sich hö
ren zu lasten . Ihre Angaben stellten sich
als unwahr heraus . Beschrieben wird sie wie
folgt : Größe 1.64—1.68 Meter : Gestalt schlank
(mager ) : Gesicht länglich , dunkler Teint : Au¬
gen braun : Haar dunkelblond , dünn . Sie
sprach bayerischen Dialekt , war bekleidet mit
brannem Lüstersaltenrock mit zwei Sammet¬
borten und einen , dreiviertellangen braunen

Es handelt sich offenbar um ein
außereheliches 5kind, dessen Fürsorge sich die
Mutter zu entziehen sucht. — Die Staatsan¬
waltschaft bittet um zweckdienliche Angaben.

Aus dem Saalbnrg -Museum . Die Reichs-
Limes Kommisiion veröffentlicht soeben ihren
Jahresbericht über 1911. Demgemäß ließ sie
im Jahre 1911 im Taunus eine Reihe von
Ausgrabungen vornehmen , die für die För¬
derung der Vorgeschichte d r S Nas¬
sauer Landes  von erheblichem Werte
sind und manchen bisher oibwaltendcn Zwei-
lel b-keitiaen . Ausarahungen fanden ffat!

Cheafer, Kunft und Mlsnkkall.
Königliches Theater . Herr S che rer

vom Dortmunder Stadttheater gastierte in
Mozarts Zauberflöte  als Tümino auf
Engagcme »,t . Der gewonnene Eindruck war
kein ungünstiger . Der Sänger besitzt ein
wohlgeschultes , etwas weiches Organ von
ausreichender Tragfähigkeit . Die Höhe spricht
gut an und das gesangliche Figurenwcrk ge¬
lingt mit ungezwungener Leichtigkeit . Durch
besonderen , aparten Klangreiz fällt die
Stimme nicht auf , aber ihr Timbre berührt
anaenchm . Da nicht anzunchmcn ist. daß der
Gast in den großen lyrischen Partien , zu
denen allerdings die des Taminv rechnet,
mit Herrn Seidlcr alternieren wirb , so ver¬
folgte bas gestrige Auftreten wohl mehr den
Zweck, die gesangliche und musikalische Tüch¬
tigkeit des Herr »» Scherer in großen Umrissen
zu zeigen . Man kann deshalb über be¬
stimmte Anforderungen »vie Stil und Stil¬
größe hrnwegsehen und sich mit einer an-
s'>rechenden , das übliche Matz nicht über-
str' reitcnden Darstellung begnügen , umso¬
mehr als der Gast demnächst in der Fleder¬
maus Gelegenheit haben wirb , seine Kraft
ans dem ihm eigentlich zugedachten Gebiete
zu erprobe « . . . .

Die hier beliebte und gefeierte Kammer-
mcrsängrrin Frau H e n s e l - S chw e i tz e r
aus Frankfurt hatte die Partie der Pamina
übernommen und führte sie mit der bei die¬
ser mrsgezeichneten Künstlerin selbstverständ¬
lichen stilgerechten Auffassung und vorneh¬
men Gesangsmanier durch. Im übrigen
hatte die stimmungsvolle Ausführung in den
Hanvtrollen die gewohnte Besetzung . Nur
das neuengagierte Frl . Bommer  sang den
„ersten Knaben " zum erstenmale und domi¬
nierte verständia und feinfühlig im Terzett.
Mächtigen Beifallssturm entfesselte die mei¬
sterhaft gesungene Hallenarie des Herrn
Schwegler.

Sollte im Ernste gar keine Möglichkeit
mehr bestehen, diesen mit der für JAiesbaden
trads '̂ "" ell gewordenen Kunst und dem
Wiesbadener Publikum ans das Engste ver-
b», - d-" en, ercellenten seriösen Bassisten un¬
serer Hosbühne auch weiterhin zu erhalten?

Dr. L. Urlaub.

Zu spät
dürfen Sie keinesfalls an die Abonne-
mentserneuerung durch die Post denken,
da sie sonst Gefahr laufen , den
Wiesbadener General-Anzeiger nicht pünktlich
weitergeliefert ru erhalten.

Die Post
hat am Monatsschluss so viel zu tun,
dass es immer einige Zeit dauert , bis
die Bestellung bei unserer Expedition
eintrifft.

Abonnieren Sie deshalb sofort
S für den Monat Februar bezu

Februar und März den
Wiesbadener General - Anzeiger.

an— ng
im Kastell Saalburg , au» Psahlgrabcn . im
Kastell -Zngmantel , bei Obkrurset , am Heiden¬
graben und bei Gonzenheim , Die gusgegra-
benen Altertüinerfunde , etwa 1626 Stück , ent-
stalnmeu der vorrömischcn , der aleiuannisch-
srünkifchen und der frühmittelalterlichen
Periode, ' sie wurden sämtlich dem Saalburg-
Museum zugemiesen.

Gefahren der Straße . Aus der abschüssige!»
Luremburastraße.  die durch die Nieder¬
schläge m den Jrübitundei , setze glatt uenjarbeu
mar , bau» das vor ein Sieinfubrwerk gespannte
Pierd des Fnbrmaiins Schmidt, Atzlerstraße, zu
Fall . Der schivere Wagen koimte nicht sofort ge¬
bremst »verden, so iw« das Pferd über das
Pilaster geschleift»vurde, wobei es ertzedlicke Ver¬
letzungen erlitt.

Selbsthilfe der Beamte». Der Wiesbadener
Beamteiiverein versendet an seine Mitglieder ein
Rundschreiben, der dem ausgeiübrt wird , daß sich
die allge»neliie Getzaltsausbesserußg angesichts der
stetig ivachsendeu Teuerung als durchaus unzu¬
länglich erwiesen habe. Um den gerin-gbefvldeten
Beamten . Rutzegetzal>tsemvfän>g«rn, Beamteirevit-
wen etc. nach Möglichkeit ihre Loge zu erleichtern,
ist die Gründung eines Beamten-KvnsiWigeschäfteö
am Platze geplant . Das Unternehmen soll bei
einer genügenden Beteiilgung bereits am 1.
Avril d. I . ins Leben treten.

Die Handwerkskammer beabsichtigt, wie dies
in frützeren Jahren bereits geschehen ist. auch m
diesem Jahre wieder ei»«» h a u d »v « r k l i cke n
Fortb »ldun g sku rsus für Ha nd wer¬
ke  r f r a u e n und -1 ö ch t«  r einsnrichten. Es
soll unterrichtet werden in Ge»verberecht und
Hand,verkerg«setz, Buchführung. Geschäfts-Kor¬
respondenz sVerkehr mit Prinaten , Behörden
und VerkehMtellen ), ArbeiterversicherungSgesetze.
Wechsel rech» ui>w. Di« Kurse haben den Zweck,
die Handwcrkersrauen - und - töchder in die Lage
zu versetzen, den Meister bei der GosckäftSküihruug
erfolgreich zu understllhe». Di« Untcrricktüzert
»vird so gelegt, »vie es den Teilnehnierimien an,
beiten vabt . etiva nachmittags oder abends. Die
Teilnelimergehühr beträgt S Ji  pro Person . Der
Kursus wird eröffnet, sobald «in« genügende An-
zabl von Teilnehmerinnen angemeldet ist. Än-
»neldnngen iverden entgegengenommen bei der
Handwcrkskainmer , Welhchbstraße 13 vt., von
dem HandwerkSamt. Hennannstraße 13, 1. so¬
wie von dem Lokal-Geiverbvoerew, Wellritzstr. 38.

Die Kälte der letzten Tage ist gebrochen.
Sck>o„ gestern in den Nachmittagsstunden
kletterte das Thermometer langsam in die
Höhe. Der Witterungsumschlag . von den
Kohlenkonsumentcn freudig begrüßt , wird
bei de,, Freunden des Wintersportes wenig
Gegenliebe sinden . Der heut« früh ein-
setzende Regen hat die Eisbahnen unbrauch¬
bar gemacht. Die Kälte der letzt«» Tage hat
bei den Landwirten Besorgnis erregt . Mau
glaubt an eine Schädigung der in ihrer Ent¬
wickelung bereits außergewöhnlich weit vor¬
geschrittenen Frühobstarten . Biele hattön in¬
folge des milden Wetters bereits starke
Blatt - und Blütenknospen getriehen . Run
befürchten die Landwirte eine Saftstocknng,
die nach den Erfahrungen des letzten Früh¬
jahrs , ivo inmitten der Blütenseit plötzlich
eine kurze , aber kräftige Kältcperiode eiu-
setzte, mit crnem Stillstand in der Entwicke¬
lung und oft auch mit dem völligen Unter-
ga -"- va B -,uwes endet.

Vakanzenliste Nr . 3 ist erschienen: sie liegt in
unserer Geschäftsstelle ManritinSstraße 12  zur
kostenlosen Einsicktnalmi« auf. — Im Bezirk des
18. Armeekorps »verden verlan-gt : Polizeiiver-
wa-ltung Biebrich  ein Jeldchütz : — Eiken-
babnhivektion Mainz  Bahnwärter und Weichen¬
steller : — Polizeivevivalturlg Diez  ein Pöli .zei-
wacktmesster und «in Polizeis«,B»ant : ,— Offi-
ziersheim Falkenstein  r . T . ein Kutscher: —
Polizeipräsidium Frankfurt  a . M. ein« An¬
zahl Schutzmänner : — VoljzektzrrivalH' n« Ober-
ursel  ein Polizeiierinanr : — Palizeidirektion
Wiesbaden  mehrere Schutzmänner.ft

Vereins -Kalender.
M -i»»erzrs«i>z»ercl» ,;$ Ufe«“ unternimmt «m S'onnlae

ciiw» JSfawtilifnauäflua nach C&tatt&ti*», SiMrt&m „ja«
HMer". Lortse'W C>or- Hirt LinzelvortrSgeernster imb
heiterer !£rt . Der Jugend ist in den V«us«n auSziebis
Gelegenheit »uni Tanze gedoien. vdmarsch 2% Uhr von
der englischen Kirche: Fahrzesegenheil bieten Staats - und
elektrisch« Sahn.

Ter «Lservercsn feiert am .GainStag, den 20. Jaiwar,
•im Saale tteS  katholischen GeftllcnhauseS, Dotz-eirnerftr. St,
fein 22. StisttnrgSfest.

Wiesbadener Vereins,vesen.
Ter Wietbadener Unicrftützmightund(Tierhekass«) . be¬

stehend seit , 876, hält seine diesjährige erst« orix-Ntliiha.
Hauvtdcrsammiung am MitUvoch, dm 2s. Januar , aiüairts, ^
in der „Ätringrr Bierhallc" ab. Anbei den auSfliiMichau
Jahresberichten des Echrlftsührrrsund d«S Rechuer.S sieht
auf der Tagesordnung die Troänsungstvahl des Vor¬
standes: ferner die Ncunxihl des Dorsihniden, da der seit¬
herige Dorslhendcnach LSiähriger TLiitzkeit im Vorstände
eine Wederrtahi enöo-ilMß adlehn!«.

*

Tßoater Ooiitrrfr unb Voitrstae.
fttOlt! und Tillh Aedikind werden«m MiiNvoch nächste

»och«, den 24. Januar iirichi Tiensta«, £1.  Jumiar ) cirtnt
Sortvags,Abend ist Kurhause geben,
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Der KauenjpiegeL
mußte infolge der zahlreichen Dahlinserate beute
rurückgeftellt werden; er erscheint morgen in der
Lamstags-Rnmmer.

Das .zweite Konzert des Lehrer-Gesangvereins, welch: 2
Freitag , bat 18 .d. M., abends 8 Uhr, An groben Kasino-
saal stattfmdet and belamüMd) .Sonntag , abends 7% Uhr,
iviederhalt wird, ist LieLmiI tdä  ein SchnLert-ALeNd vor-
gefechen. Ms einer Reihe der schönsten mü> melodien-
reichsten Werke deS Meisters ist das gehaltvolle Programm
Ädsanrnle ngesetzt. Zur Mitwirkung sind Frl . Marg,
Gaede  ans Fneibnrg, Herr Kgl. Konzertmcrstrr Franz
givwaI  sowie das Sp angenb er gs ch« Konser-
bntoriumS - Orchester  herangezogen.

Moderne Bibeladendein der Lntherkirche. Wie iui vrr-
MiigLnen Fahre, so finden auch in diesem Winter die stch
leibhaften Anspruchs ersreuenden modernen Diüelabende statt,
stttarrcr Beckmann  erössnet« gegen Uhr de« gestri¬
gen Mbeird: er hieß die sehr zahlreich Erschienenenherzlich
ihillkommen. Loch hatten Li« dorjährigen DiSclaSende
leider gezeigt, Latz WicSboLen noch nicht geschult sei für
cltte Diskussion derselben: es sollt« daher diesmal von ein«
öfientlichen Diskussion oSgefeben werden. W« i-doch über
die Ausführungen deS belreflcnden Pfarrers im Zweifel
fei. der möge stch an den Fragekasten wenden. Sollten
Sriife Anfragen sehr zahlreich werden, so würde ein fün>ft-r
Sibektbeich stattsindrn, an dem diese Fragen beantwortet
würde«. Wm geswigen Abend sprach Pfarrer Beesen-
itt - her  ü >h-r daS Themai „Die Schöps-uvg". Fn etwa
l inständigem Vorträge führte d« R-dn« den aufmerk-
fcrmen Zuhörern die Schöpfung der Erd« vor Augen und
berSrestete stch mit klaren, verständlichen Worten Sb« dis.
Entstehung d« Büch« Moses. De: zweite moderne Lwel-
chbeltd findet am Donnerstag. den 25. Januar , in der
Lutherkirche statt, an dem Pfarrer Lieber  über das
Thema „Gott" spricht.

Gesundheitspflege. Der Nachfolger deS verstorbenen
Prälaten Kneipp, He« Prior 9t. Reile,  Direktor des
Kneippianum in Wörishofen, wird am Mittwoch, den
24. Jmiuar , odendS 8%  Uhr Im großen Saal« der „Wart¬
burg", Echwaldacherstratze, «inen össeuttichen Vortrag über
das 2S-ma: »Di« Krankheiten deS Herzens and d« Blut-
gpfätzs" halten.

Erster KurhauS-Markeuhall. Die Kurverwalttmg kommt
besLglich Ü«S Eintrittspreises zu dem morgen, Sanrttag
stattfindeitden ersten Kurhaus-Maskenball ihren Abonnent« ,
gang besonders entgegen, imdan st- ftir dirsekden den
'Preis auf l .sa M ermäßigt hat lind denjenigen Kr Mcht-
usonnenten auf 3 M.  Sämtliche Säle sowie die Wandel-
Halle sind festlich dekoriert. Im groben Saal« spielen zwei
Ballorchest« abwechselnd zum Tang aus und wenn nöttg,
ivrrd noch ein drittes Orchester im Keinen Saute spielen.
Der Besuch des MaskenÄnlles ist üi MaSkeittostümoder
-Lalltoilette (Herren Frack) «ui karnevalifttlchem LwzeiHen
«estattet. b

«
Taaesanzeiger für Kretta « .

f?8 nigl . Schauspiele:  7 Uhr: „Emilia Galotti ".
Residenztheater:  7 Uhr: ^ Sudengaub« ".
Boirsttzeater:  S .1S Uhr: «Gisela Bröms-r don

RSdeshsim".
WolHalla - Operetren - Theaterr  8 Uhr: »Der

Lockvogel".
Mainzer Etädttheaterr 1 'A  Lhrj „StetM«

Susanne".
K u.r ha u s - 4 Uhr: MiRtär-Konsert im W . 8 Uhr:

T« -K»nzert im Weinsaalie. 7>2 IM : IX - Zyklus- ,
Konzert.

Jmpertal - Bi » . Rheinstr . 41.
Odeon,  Lichtspiel-Theat« . K-rchgass-, Ecke Lllisensiratze.
The Royal D i » - T heat er - « ine mat » grap ».

Rh-instr-b- 47. täglichB-rstekluirg.
Polkslesehalle,  Hellnmadflrotze 48, 1: » «Sffttet.

Derktags v»n 12 »iS S.S0 Uhr; an den Sonn- und
Feiertagen von 10 biS 13 und 2.S0 bis S Uhr.

Ev . Dienstbatenderein:  Sonntag nachmittiig
zt, -—9 Uhr: Konfirmand-ensaal 3, Luth« kirche.
Konzerte täglich adcudS: Walhalla - Reflan-

rant. -- Wiesbadener v - s. — Cafe Habs-
livrg . — Krokodil,  Lüisenstratzr. — FriebrichS-
»of,  KüastlerzKvnsert. — Restaurant Deutscher

Hof.

Dar Kassau« Land.
Ztuäenteii- und Sdiülerherbergen.

Tre von dem Berschünerungsverein von
H 0 l 3 a v t, e I ft. A. ins Leben gerufene Stu¬
denten- und Schülerherberge ist ausweislich
der Eittträqungtu in dem Herbergsbuch auch
im ersten Jahre ihres Bestehens (1911) von
insgesamt 189 durchwandernden Studenten
und Schülern besucht worden.

-Welch günstiges Ergebnis dies "ist, ergibt
eiy Vergleich mit den Besuchszifsern der
Studenten - und Schülerherbergen des We-
sterwaldes und des Taunusgebietes aus dem
Jahre 1810. Danach hat von den 7 Herbergen
des Westerwaldes die höchste Besuchsziffer die
Herberge in Dillenburg mit 97 erreicht. Al¬
tenkirchen hatte 89, Hachenburg 88, Rans¬
bach 76, Marienberg 70, Flammersfeld 58
und Wallmerod 38 Besucher. Von den 12
Herbergen des Taunusgebietes hüben nur
3 Herbergen mehr Besucher aufznweisen,
wie die Holzappeler Herberge im Jahre 1911,
nämlich Braubach 312, Wetzlar 214 und Glas¬
hütten 162. Die Nachbarherbcrgc in Katzen¬
elnbogen hatte im Jahre 1910 einen Besuch
von 86 Studenten und Schülern.

Es ist zu erwarten , daß der Besuch der
Holzappeler Herberge sich noch steigern wird,
wenn sie demnächst an eine Wanderstrecke des
Westerwaldklubs angeschlossen wird. Ihre
günstige Lage an der Betzbindungsstrecke
von Westerwald, Lahn und Rhein wird für
all? Fälle ihr* einen Mitten Erfolg sichern.

O Biebrich, 19. Jan . Aus der Tagesordnung
der am kommenden Dienstag stattfindenden
Stadtverordnetenversammlung  steht

<t  die Beschlußfassung über die Gültigkeit
der le tzt e n S t a dt v e r 0 r dn c t e n w a h l en,
Einführung und Dervilichtirng der neu geivählten
Stobwevordneten. Nemvahl des Vorstandskolle-
givmS und des Wahlausschusses. An sachlichen
Gesenständen sieht zur Beschluhfaffung das Ge¬
such deS Direktors S t r i i t e r der Riehlschule
um Versetzung in den Ruhestand, die Festsetzung
des Etats der Riehlschule bis 1914 und die Vor¬
lage der Jabresrechnun« 1810. — Der Turn-
perein -hält aas Anlaß -des 299. Geburtstages

Friedrichs des Großen einen Vortrags-
abend  in 'der Turnhalle am Kaiservlatz ab.
Rektor Erünewald  wird über „Staats¬
bürgerliche Erziehung"  sprechen. — Die
Postschaffner Scheu , Bolz und Grün¬
schlag  sind zu Obcrpostschafsnern befördert
worden. — Wegen Versäumnis der Psltchtfeuer-
webrübnngen stand gestern eine ganze Anzahl von
hiesigen Bürgern vor denr Schöffengericht in
Wiesbaden. Die Leute ürachteu durchweg Ent¬
schuldigungen vor. die sich hören lassen konnten,
und wenn sie rechtzeitig vorgebracbt worden
wären, zweifellos einen Dispens rat Gefolge ge¬
habt hätten. Dieser Umstand aber hob die Ueber-
tretung, deren sie sich schuldig gemacht batten,
nicht aus. Sie mußten zu entsprechendenGr l d-
strafen  verurteilt werden. — Ab Anfang Fe¬
bruar findet bei der hiesigen Polizeioerwaltnug
ein fechswöchentlicherAusbilbungskursüs
für kommunale P 0 lize iexeku tivbe amte
des Regierungsbezirks Wiesbaden  statt , und
zwar auf Anordnung der Regierung. Der Unter¬
richt, der sich außer den Disziplinen des inneren
und äußeren Polizeibeamtendienstesauch auf
Verwaltungs- und Gesetzeskunde erstreikt, wird
im einzelnen von besonderen Fachlehrern erteilt.
—- Der Rh « in ° Wassersiand,  der vor Mer
Woche noch einen Pegelstand von über 3 Mercr
zeigte. geht jetzt wieder svrmrgartig zurück. Heute
ist er bereits bis fast aus 2 Meter gefallen. Seit
gestern früh führt er auch Treibeis mit sich, das
nach seiner Wasierlage aus dem Main zu kommen
scheint. — Dem Regiernngsboien Tb. S a r t 0 :
wurde das allgeineine Ehrenzeichen verlich-en.

Q Sonnenberg. 19. Jan . Die hiesige frei¬willige Feuerwehr  wird nwrgen im
„Nassauer Hof" ihr 18. Stifturvgssest feiern. Dem
Vorstand ist es gelungen, ein in jeder Beziehung
ansprechendes Progrmnm ausznstellen, so daß
wohl ein jeder aus seine Kosten kommen wird.
Vorgesehen sind u. a. zwei lebende Bilder, ver¬
schieden« Musik- und Gesangsoorträge, sowie ein
Theaterstück. Ebenso ist eine umfangreich« Tom¬
bola in Aussicht genommen. Ein Tanzvergnügen
wird der Veranstaltung einen würdigen Abschluß
geben.

u. Bkerftadt. 19. Jan . Das Zweiivänuer-
Fuhriverk eines hiesigen Lanömaims hatte das
Mißgeschick, mit >der Deichsel ein ganres Gefach in
dem Wirtszimmer des Gasthauses „zur Rose"
einzustoßen. Zum Glück>war der dort stehende
Tisch von Gästen nicht besetzt. Der Schaden war
bald ausgebessert. — Da die Schüler  za hl  an
der Volksschule infolge Wegzugs kinderreicher
Familien ziemlich zurückgegangen  ist. wird
auch zu Ostern ö. Js . von der Anstellung einer
neuen Lehrkraft Abstand  genommen werden.

b. Oestrich. 19. Jan . Uebrr das Nachlaßver¬
mögen der Wwe. C. I . B. S t e i n h e i me r
wurde das K 0n ku r so erfahre  n eröffnet.
Zum Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Dr.
Weber - Wiesbaden  bestimuit.

S . Aus dem Rheingau , 19. Jan . Mit Aus¬
nahme der Neuanlagen,  in denen die
Winzer noch fleißig schassen, ruht die Arbeit
in den Weinbergen . Nach dem ständigen Re¬
gen der letzten Wochen, in denen, dem Boden
genügende Feuchtigkeit zugeführi wurde, ist
es nun Winter geworden. Eine leichte Schnee¬
decke hat das Land überzogen und der einge¬
setzte Frost hat alles mit einer harten Kruste
bedeckt. Ta das Holz vorzüglich ausgereift
ist und sich für Neuanlagen ganz besonders
eignet, so steht man viele solche entstehen.
In nächster Zeit wird die Winterbe¬
kämpf  u n g des Heu- und Sauerwurms
vvrgenommen worden. Zln Anregungen von
verschiedenen Seiten imd amtlichen Verord¬
nungen fehlt es nicht. Das Geschäft  in
1911er Weinen war gut. In vielen Gemar¬
kungen sind die Vorräte , die freihändig ver¬
kauft werden sollten, bereits in andere Hände
übergegangen. Die Preise sind fest, diejenigen
de« besseren und besten Weine steigern. Für
das Stück 1911er Wein werden im Durch¬
schnitt 1309—2990 Ji  bezahlt . In Weinen äl¬
terer Jahrgänge ist das freihändige Geschäft
fl-a

S . Rüdesbeim, 19. Fan. Durch den Mgetretc--
nen Frost  bat sich auf der Nahe eine starke
E i s b i l b u n g gezeigt. Da das Tbertnometer
bis auf 19 Grad Celsius unter Null zurückzugehen
pflegt, ist das Wasser der Nahe stark gefallen.
Schon gleich nach Eintritt des kalten Wetters kam
Treibeis der Nahe herunter. Hier ist die Nahe
bis auf ein« kurze Strecke in der Mitte zuge¬
froren. In der mittleren nicht von Eis über¬
zogenen Wasserfläche staut sich das Treibeis. Da
für die nächsten Tage starker Frost gemeldet wor¬
den ist. so ist es zu erwarten, daß die Nabe von
einer kristallenen Eisdecke überzogen wird. —
Di« kleineren Wasserflächen der Kribben sind
bereits mit einer kesten Eisschicht überzogen. —
Die seit langer Zeit gehegten Hossnungen auf
einen Neu b a u des GefängnisieS scheinen raai»
mehr in Erfüllung zu gehen. Nach hier cinge-
gangenen Meldungen wurden 199 900 Mark  als
erste Rate in den preußischenI u sti ze t a t ein¬
gestellt.

b. Nicderlabnstein, 19. Jan . Ober-BahithofS-
vorsteher Rechnungsrat F r 0 h we i n , der auf
der hiesigen Station bediewstet und am 1. ü. M.
in den Ruhestand getreten war, ist plötzlichge-
st0 r be n.

X Limburg. 19. Jan . Das silberne
P ri  e ste r.i n b il  ü u m im Bistum Limburg
können in dieseni Jahrs nenn  Priester feiern
und zwar am 4. Juni die Pfarrer Gotthardt
in Wellmich, Kexel  in Holler. Löw in König-
stein, Urban  in Niederzenzhleim und Direktor
Fuchs an der Liebsrauenkirche in Frankfurt,
und arn 7. Dezember Pfarrer Diefenbach  in
Frankinri -Heddernheim, Diel  in Hattenheim.
Hannavvelin  Diez und FrikbmesserDe z i u s
in Geisenheim. Die vier letztgenannten Herren
find die ersten, welche wieder das seil dem Jahr
1876 durch die Kulturkampfgesetzgebung ge¬
schlossene und im Herbst 1887 durch den Bischof
Klein wieder erösfnete Priesterseminar in Lim¬
burg bes-ilchten.

sc. Weilburg. 19. Jan . Die Obervostdirektion
zu Frankfurt a. M. klagte gegen den hiesigen
Magistrat wegen Heranzieoung zur -Gebäude-
steuer für die Wohnung des Postdirektors dart-
selbst im Betrage von 69.18 Ji  jährlich. Der
W i e s b a den c r Bezirksausschuß wieS die
Sach« kostenfällig ab mit der Begründung, daß
die Wohnung des Postdivektors im Dienstgebäude
wohl dessen Oberaufsicht erleichtere sie aber
nicht-nötig mache.

ff. Altenkirchen, 19. Jan . Die hiesige Ge¬
meinde beabsichtigt, gelegentlich der Einweihung
des ningebauten Schnlbanses das Fest der Tau¬
fe  n ö ja  h r i e i e r zu begehen.

X Niederneisen, 19. Jan . Im Orte ist unter
den Kindern der Keuchhusten ausgei'rochen. Falls
die Krankheit weiter um sich greisen sollte, wird
die Gemeindeverwaltung zur Schließung der
Schule schreiten müssen. — Der Holzhauer Jakob
Birk  von hier erlitt vorgestern einen Un¬
fall.  indem ihm dir Axt ausrutschte und in das
Bein fuhr. Die Verletzungen sind indes nicht
lebensgesährlich.

g. Ketteubach, 19. Jan . Pfarrer Baltzer
hier ist zum Or .sschulinjpektor und wider¬
ruflich zum Schulvorstandsvorsitzenöen für
die Orte Kettenbach. Hausen li , A. und
Rückershausen ernannt worden.

Mudershausen, 19. Jan. Der Gesang¬
verein „E i n t r a ch t"  wird am kommenden
Sonntag ein Konzert  mit darauf folgen¬
dem Ball im Saale des Gastwirts Kern ab-
hälten . — Am 30. d. M. wird die hiesige G c-
m e i n d e j a g d verpachtet.

ö. Lauseuselden, 19. Jan . Nächsten Vkontag
findet im Distrikt Dachskanten  und Sonnen-
berg H 0 ! z v er kt ei ger n n g en statt und kom¬
men zuni Ausgebot 233 Raummeter Scheit- und
Knüppelholz und 3000 Stück Buchen Wellen. Ter
Anfang ist 914 Uhr Bahnvfad der Station
Laufenselden. — Für den verstorbenen Kircheu-
vorsteber Kausmami Wilhelm P u l ch wurde
Bürgermeister Bender  von der evangelischen
Kirchengenieindeoertretunggewählt. — DaS
Standesamtsregister  1911 verzeichnet
23 Geburten, 11 Lserebelichnnsen und 13 Sterbe-
sälle. — Kürzlich hielt der Kriegeroerein „G e r -
ma n i a" seine Generalversammlung ab. In den
Vorstand wurde gewählt als erster Vorsitzender
Karl Weber,  als Borsteher Georg Wüst,
Philipp Haas.  Wilhelm Kaiser,  Jakob
Horche als Schriftführer, Jakob Henrich  als
Kassierer und Heinrich Fischer  als Fahnen¬
träger. — Am nächsten Sonntag, den 21. d. Mts.,
hält der Gesangverein „Eintracht"  sein
Konzert  mit Ball im Saalbau „Michel" ab.

tz Rordknttadt. 19. Jan . Der hiesige Krieger-
nnd Mil'itärperM beschloß in seiner letzten Gene-
ralversauimbnng ani 28. ds. Mts. einen Familien-
abend zu veranstalten. Als Vorstandsmitglieder
sind wiedergenülblt worden: Bürgermeister
Schleiche r, Karl Hörne  r , Christian Noll.
Christian Tempel,  Heinrich Walther  und
Wilh. Pfeiffer.  Die Kasse schloß mit einer
I a h r e s hi n n ahme  von 668.74 Ji  und einer
Jahresausgabe  von 641.64 Ji  ab.

l. Bärstadt. 19. Jan . In einem Teil« des
hiesigen Jagdbezirkes wurde dieser Tage ein
Treiben obgebalten, bei den: 21 Hasen zur Strecke
gebracht wurden. — Für die morgen hier statt-
sindende Reichstags-Stichwahl-ist wie auch bei
der Hauvlwahl das Wahllokal im Rathaus. Ter
Wahlvorstand ist der gleiche geblieben: Vorsitzen¬
der ist Bürgernieister Schneider . — Die
Holzfüllnngsar beiten  im GemeiAde-
wald sind"beendet-.

I. Georgenboru. 19. Jan . Im Hotel „Hoben-
wald" findet am 23. d. M. durch di« Obersörsterei
Cbausseehaus eine größere Holz Versteige¬
rung  statt.

, II Äieherreiscnberg. 19. Jan . Lehrer Sch ei b-
lich von hier bat kürzlichen seinen blbschiLd ge¬
nommen, um sich als Geistlicher ausrubilden.

Bad Homburg, 19. Jan. Zollinspektor
Karst Solz  von hier ist auf 41/̂ Monate an
die ' Königl. Haupt -Lehranstalt nach Berlin
berufen wurden . — Die Stichwahl  zwi¬
schen den Kandidaten der Sozialdemokratie
und des Zentrums inr Wahlkreise Höchst-
Homburg-Usingen findet voraussichtlich am
22. Januar statt. — In der letzten Stadtverord-
netensitzung wurden die Einnahmen der Lokal-
armenkane für 1910 auf 89058.02 M,  die Aus¬
gaben auf 104 681.48 Ji  festgesetzt und genehmigt.
— Der Etat des Gymnasiums und der
Realschule  für die Jahre 1912 bis 1914 ist
vom König!. P rovinz ial-Sch-ul ko llegi mn dein
Kuratorium der Schule und von letzterem den
städtischen Behörden überwieserr worden. Nach
einem Erlaß des Ministers des Innern vom
10. Nov. v. Js . ist der sta a t l i che Zuschuß
für  die Anstalt in Höbe von Mk. 23900 von,
1. 4. 12 auf weitere 3 Jahre unter den stst-
berigen Bedingungen bewilligt worden. Der
Etat fand die einstimmige Genehmigung der
Sitzung. — Die B aId w i rtschäftSko sten
erforderten «ine MehrauHgabe von Mk. 3293.94
über den Etatsanlatz. Verursacht wurde diese
Mehrausgabe durch höhere Holzwerbmigs- und
Kulturkosten. ^ _

# Franksurt a. M.. 19. Jan . Tie Assige
Stadtverwaltung  hat soeben einen
erheblichen Betrag für die W i e d e r y c r-
stellung  von wertvollen Gemälden im
Bundespalais  bewilligt . Die Dekora¬
tion der gewaliiqeu Kuppel, die von Co¬
lo mb e, . dem Hofmaler der Herzoge von
Württemberg herrührt , und die Göttergestal¬
ten des Olymp darstellt,- wird ^vollständig er¬
neuert werden. Das in Temperamalerei
ausgeführte Gemälde an der Decke des Trep¬
penhauses ist ebenfalls sehr beschädigt und
bedarf sorgfältiger Wiederherstellung. Die
Erneuerung , die mit großer Sorgfalt ge¬
schehen soll, wird durch Frankfurter Künstler
ausgeführt . Da das Rundespalais von Frem¬
den viel besucht wird , so ist die Wiederherstel¬
lung der Gemälde im Interesse der künstleri¬
schen Wirkung deS Bauwerks in seinem In¬
nern auf den Beschauer nur zu begrüßen.

Lette Drahtnachrichten.
RirLors—Reucöllu.

Berlin. 19. Jan . In der gestrisen Sitzung
der RixdorM Stadtoerorbneten -Bersainmlnngist
die Abänderung  des alten Ortsnamens Rix-
dors in Neucölln  van der Mebrbett be¬
schlossen worden, so daß der Name Rixdorf dem¬
nächst verschwinden dürste.

Lawinensturz-
Innsbruck. 19. Jan . In Naorstale  nahe

der Kirche ging eine mächtig« E r d l a w i n e
nieder, wodurch der Laus des Talbachcs gehemmt
wurde. Durch die Stauung entstand eilt um-fang-
radkt See. Felder und Gärten sind weithin
überschwemmt. Die Situation für die benach¬
barten. tiefer gelegenen Anwesen ist iricht unbe¬
denklich.

Feuersbrunst.
Kopenhagen. 19. Jan . Bei Kerteminde aus

der Insel Fünen  ist gestern nacht das Rittergut
Bögelier  durch einen Brand fast völlig in
Asche gelegt worden, nur das Hauplgebäude blieb
verschont. Ein Gärtner und zwei Ttenstmädchen
kamen in den Flammen um.

Die Kosten des französische» Protektorates.
Paris , 19. Jan . In der Senatskommis-

sion zur Beratung des d e u t sch- f r a u z ö -
fischen Abkommens  gab Ministerpräsi¬
dent P 0 i n c a r e dem Wunsch der Regierung
Ausdruck, daß das Abkommen sobald als mög¬
lich ratifiziert werden möge. — PoincarJ
teilte u. a. noch mit, daß die Ausgaben  für
die Besetzung im Jäbre 1911 sich auf 61,5 Mtl-
lionen Francs belaufen Hätten und im Jahre
1912 80 bis 90 Millionen Francs betragen
würden , einschließlichder Ausgaben für die
erst in Marokko einzuführenden Reformen.
Er glaube nicht, daß es zur Zeit notwendig
wäre, den Effektivbestpnd des Okkupa¬
tion  s ko rps  zu verstärken. Er sei jedoch
der Ansicht, daß 38 000 Mann  notwendig
seien, um das Protektorat zu sichern̂ Späterkönne der Effektivbestand durch die Schaffung
scherifischcr Truppen , die nach dem Muster
des französischen Heeres eingeteilt würüeu-
verringert werden. Der Ministerpräsident
gab sodann der lleberzeugunq Ausdruck, die
Verhandlungen  mit S p a n i e n wür¬
den in nicht mehr ferner Zeit beendet sein
und sie würden durch eine für beide Länder
annehmbare und besriedigenöc Regelung
ihren Abschluß finden.

Zum Kaowf um Tripolis.
Rom. 19. Jan . Zins der -hiesigen Consulta er¬

klärt man : Da der Artikel 4 der Londoner
Konvention vom 6. Februar 1909 Flug >.
zeuge  als K r ! e g sk 0 n t r eb a n de an¬
sieht und die Regierung von dem Borhän-
denseiu eines solchen an Bord der „Carthage"
verständigt war . das an die Türkei verkauft
sein sollte, erhielt ein Torpedoboot den Be¬
fehl, den Aervplan fortzunehmen. Da seine
Ausladung nicht auf offener Sec erfolgen
konnte, wurde der „Carthage" nach Cagliari
gebracht, dort der Acroplan ausgeladen und
der Dampfer wieder freigegebcn.

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.30

von der Wetterdienststelle Weilbrrrg.
Höchste Tenip- nachC-: —0, niedrigste Tcnll —1-
Barometer- gestern 77V,1-uw, heute 770,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 20. Januar

Meist wolkig trübe, mit geringen Niederschlä¬
gen, nicht sehr kalt, wenn auch au manchen Orten
noch Frost.

NiederschlagShShe seit gestern:
Trier . . . .
Witzenhause» .
Schwarzenborn
Kassel . . .

1
0

Weilburg . . . . 1
Feldberg « . . . 0
Ncukirch. . . . . i
Marburg « . . . 1
Wasser» Rheinpegel Caub gestern2.68 heute 251
standr Lahnpegel Wellburg: gestern1.68 heute 176
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Bad Shmannrhausen.
Da? Dorf Ah manns Hausen  liegt ca.

4 Kilometer unteichalb Rüdes keim an der Mün¬
dung des Höllentales , welches von dem Aul¬
häuserbach durchflossen wind. Das Dorf liegt
langgestreckt der Lorcherstraßc entlang und zieht
sich ins Höllental hinauf.

Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes
stammt aus dem Lik re 1106 und führt den
Namen Hasemanncsbuscn und bezieht sich auf
Neucmlagc von Weinberge », was für eine bereits
frühere Weinkultur  svrickt . Die nüchstge-
legenen Höhen, besonders die Berglehne auf dem
rechten MeV des Aulhauser Baches eignen sich für
Weinbau in hervorragender Weise. 1173 findet
mau den Ort als villula bezeichnet, ivas aus eine
geringe Einivobnevzahl bindeutet . ES entbehrte
wohl deshalb einer eigenen Gerichtsbarkeit und
stand unter dem Rüdeshrtmer Gericht.

Die Bedeutung des Ortes wuchs durch die
Erwerbwm von Weingütern , welche auswärtige
Adelsgeichlechter, Stifte und Klöster in der Gc-
martuna vollzogen. Ende 'des 15. Jahrhunderts
findet man hier begütert die Grafen von
Bvbnheim , von Nassau - Saarbrücken,
im  16 . Jahrhundert die von Molsberg,  im
17. Jahrhundert verkauften die Mosbach und
Lindenfuhr ihre hier gelegenen Lebengüter an die
Familie von Schönborn, in  deren Besitz sie
iroch heute find. Anher dem Weinbau bildete noch
dör Bergbau eine, wenn auch nicht bedeutende,
Eimiahmeauelle . Das Bergwerk , welches auf
Silber abgekaut wurde , verlieh Erzbischof
Dietrich  v o n E r b a ch 1437 an Kraft von
Diefenbach  und Wangel und ihre Erben.

Ein Anziehungspunkt besitzt Ahmamrshaufen
in feinen warmen Quellen.  Diese wurden
urkundlich schon im 15. Jahrhundert erwähnt und
inl Laufe der nächsten Jahrhunderte namentlich
von der Bevölkerung der Umgebung vielfach be¬
nützt. In Folge eines Hochwassers wurde 1758
die Quelle verschüttet. Sie trat 1830 wieder zu
Tage, wurde 1842 neu gefaßt und das Jahr 1872
brcchte dann neue Tiefbohrnngeii und solide
Fassungen der starken Quellzüge in einer von 16
Metern . Nach Fertigstellung eines Kurhauses
zur Ausnahme von Fremden wurde die Quelle
von 1877 an M Trink - und Badekuren be¬
nutzt. Logierhaus und Badehaus wurden 1880
errichtet . . . ^

Die Quelle entspringt in dem mit dem Kur-
Hause verbundenen Turmbau und hat eine
Temperatur von 20 Grad Reaninur . Eine weitere
nicht gefaßte Quelle liegt im Strombett des
Rheines . Die Quelle gehört zu den alkoliick-
m u r i a t i sche n. Q u «l  l e n . und steht zwischen
dem Emser- und Schtangcnbadcr -Wasser. unter¬
scheidet sich aber von diesem durch einen verhält¬
nismäßig hohen Gehalt an öovvelkohlensaurciii
Lithion. . . ... ,

Ahinanushauseii hat . wie die meisten kleinen
Ustiorte , den malerischen Eindruck, den.. es
den Rcst« r alter Profaübauten verdankte, seit
dem Bau der Eisenbahn und der Steigerung des
Verkehrs größtenteils eingebüht . Immerhin sind
noch einige alte Wohnhäuser darunter , das
„S t e i n h an 8" erhalten.

Heute' ist Atzmamishauscn ein ivegeu seines
Weines iveit über die Grenzen Deutschlands hin¬
aus berühmter Weinort mit 1070 Einwohnern
und ein Ziel zahlreicher Ausflügler.

stur den Nachbarländern.
cf Hanau , 10. Jgu . Die Stadtverordnete»

beschkossen in der kürzlich stattgehabtcn Sitzung
die Errichtnuz eines Eichamtes .' Die Kosten
wird die Stadt tragen , doch sollen diese vom
Staate angemessen verzinst werden.

Mainz , 10. Jan . Der städtische tv i n a iiz-
ausschütz  bewilligte zmn Besten der durch die
lleb e r sch me m m un g in Brasilien  ge¬
schädigtenD eut sch e n die Summe von 1000

S . Bingen . 19. Jan . Das Grotzseue  r des
„M a i n ze r H o f e s" entstand, wie jetzt be¬
kannt wird , gegen 4 Uhr. Die Flammen schlugest
zuerst aus dem Dachstuhl nach der Zehnthofstraße,
während in den darunter befindlichen Räumen
die Bewohner im festen .Schlaf lagen. Han in
einem brennenden Zimmer schlafender Techniker
konnte nur mit knapper Not gerettet werden . Das
Feuer brenut zurzeit weiter und alle Löschüiigs-
versuche sind erfolglös . Glücklicherweise schützt
ein hochanfragender Brandgiebel den zumeist ans
älteren Häusern bestehenden angrenzenden
Stadtteil . Vorgestern abend fand im großen
Saal des „Mainzer Höf" eine Veranstaltung des
„Bolkbildungsvereins " statt , bei der verschiedene
auswärtige Sch ans vieler  mitwirkten , die sich
nur mit Mühe aus dem brennenden 'Gebäude, in
dem sic übernachteten, retten konnten. Die hiesige
Sektion vom „Roten Kreuz" sindet reichlich Ar¬
beit, n. a . erlitt ein Feuerwehrmann aus Kemp¬
ten eine schwere K o v f v.e r l e tzu n g, während
zwei hiesige Feuerwehrleute erhebliche Brand-
w u n den  erlitte » . Die Löscharbeiten wurden
du rch den sta x ken F r o st s ehr er sch w c r t:
das Wasser fror teilweise in den Schläuchen ein
und setzte sich an den Nachbargebäuden in. meter¬
langen Eiszapfen fest. —Die int Mainzer
H o f" sich'befindlichen Akten politischer Mid ande¬
rer Art konnten nur zum Teil .in Sicherheit ge¬
bracht werden. > Wenn der Brand 5 Minuten
länger unrntdeckt geblieben wäre , wären sämtliche
Bewohner der oberen Etage verbrannt . Ein
Feuerwehrmann ist von der zweiten Etage abge-
stiirzt und wurde von der Sanitätskolonne schwer
verletzt ins Hospital gebracht. Biele Fahnen und
anderes wertvolles Material sind verbrannt . Tie
Löscharbeiten sind durch die starke Kälte sehr er¬
schwert, da das Wässer sofort gefriert . Der
Brand . erstreckt fick über ein ganzes Stadt-
v l r r te I. . ^.

S . Kreuznach, 10. Jan . Einen merkwürdigen
Weg. mit seiner Meinung burchzudringen und
Reckt zu behalten , hat hier eine bisher noch nickt
sicher erkannte Persönlichkeit eingeschlagen. Seit
einiger Zeit erhält eine Reihe hiesiger Bürger,
am meisten Stadtverordnete , anonyme  Karten
zugesandt, in denen fick die gröbsten Beleidi¬
gungen häufen. Da einzelne Redewendungen , sich
mit denen eines Eingesastdtes in einem hiesige»
Blatt decken, so richten sich die Vermutungen aur
eine ganz beslimmtc Person , der man jedoch bis

jetzt noch nichts genaues Nachweisen kann. Tie
Staatsanwaltschaft  bat nun die Ange¬
legenheit, die hier sehr viel Staub aufgcwirbelt
hat. in die Hand genommen. — Hier hot sich der
7jährige Sohn eines .hiesigen. Einwohners schon
vor einigen Tagen aus dem Elternhaus ent -
f - r nt und ist bis jetzt nicht znrückgekchrt. aie
aufgeregten Eltern hoben schon bei allen Vcr-
ivaudtcn und Bekannten iiachgeiragt, doch ist der
kleine Ausreitzer nirgends gesehen worden , wean
befürchtet, daß er verunglückt ist. — Tw
M o u l - und Klauenseuche  ist in cinein Ge¬
kost in Hüffelsheim  vom Kreisticrarzt
fcstacstellt worden. Ferner wurde die Seuche amt¬
lich in Bosenheim  sestgestcllt . Beide Ge¬
meinden sind gesperrt. , ^ .
- H, Köln. 19. Jam Aur dem Terrain der
DmMmitfabrik Aktiengesellschaft- im -benachbarten
Schlebusch  erfolgte eine Explosion  des
Waschhauses. Bon den Verletzten ist bald darauf
einer erlegen.  Ein Gärtner , der am Fenster
seiner Wohnung saß, erlitt durch die Glassplitter
der durch den Luftdruck zertrümmerten Fenster-
-chsi.be derartige schwere Halswnnden , daß er
nach kurzer Zeit starb.  lieber die Ursache der
Explosion wird bekannt, da« ein Arbeiter beim
Waschen von Nitroglycerin beschäftigt war . Die¬
ses gefährliche S .prengöl mutz m irgend einer
Weile Feuer gesangen haben. Die Exploston be¬
schränkt sich aus einen Teil des Fabrikgebäudes
und auch di : AM -der Opfer ist nickt so grov . wie
anfangs angenommen wurde . Getötet  wurde
durch die Explosion der Arbeiter Klrderhoss
aus Schlebusch. Durch de» gewaltigen Luftdruck
bracti !der 2pelsesaal dê Fabrik susiamwen. Bon
den darin best-ndlichen Arbeiterm wurde einer ge¬
lötet und 5 schwer verletzt. Von diesen ist noch
einer im Krankenhause gestorben, -̂ ebr grotz sind
die Zerstörunmn , die in' der Fabrik And den iw
aeleaentn Citjcfmien angeriHtet wurden . Die
beideit Gebäude, in denen die Explosion stattge-
sundcn bat, sind vom E r d b o d c n v « rf ckw u n-
d en und auch das 'in der Rabe stehende Aus-
scheiiiiugsgebaüde ist zur Hälfte vernichtet Kaum
eine Fensterscheibe ist auf denr ganzen Habrik-
gebäude ganz geblieben. Eine ReM Häuser der
näheren und weiteren ) iachbar,chast haben ichwe-
rcit Schaden gelitten. Zwei Mauern wurden
eingedrückt und Dächer abgehoben. Wälle trenn
ten das Misch- und das Waschhaus von einander.
In den Wällen stastden alte Bäume , die bis aus
Maniiesböbe durch den Luftdruck, wegrasiert

ic Kaiserslauiern , 10. Jan . Hier ist ,ur die¬
ses Jahr eine A u s st rllung i  ü r K o chku n st
und das gesamte Hotel- und Gastwlrtsgewerbe
geplant.

stur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein internationaler Hochstapler.
Der Kausmann August Willy Martin  aus

Chemnitz ist seit -dem letzten Frühiahr ohne Stel¬
lung und treibt sich-seitdem bauptsäcklich auf den
RemiMtze » des In - und Auslandes herum . Eine

Zeit lang bat er sein Leben gefristet aus cin-enl
Geldbeträge von 1000 ,11,  um -den er ein Rädchen
beschwindelre. Für diese Tat verbüßt er eben
eine einjährige Gefängnisstrafe . Kurze Lit
weilte -er später in seiner Heimat Chemnitz, daun
nimmt er seine Visiten auf den -Rennplätze» wie¬
der auf . so in Baden-Baden, Stratzburg . Zürich,
Basel usw. Inzwischen hatte er auch Wies-
b a d e n eines Besuches gewürdigt. An zwei ver¬
schiedenen Tagen besuchte er eine hiesige Bade¬
anstalt , und sufallig wurden iw derselben Zeit,
in der er dort weilte, zwei andere Badegäste be¬
stohlen. Einem Referendar wurde ans dem Porte¬
monnaie ein Betrag von 53 Ji, einem Arzte ein
gleicher von 226 ,ä  gestohlen. Die 'beiden letzten
Tricks stellte vor der Strafkamnixr Märtiu in
Abrede ; er hatte sich aber insofern reckt auffällrg
benommen, als er plötzlich fitin wie das sonst seine
Gewohnheit ivar . zu verabschiedenund ohne ein
Trinkgeld zu geben, entfernte, so datz er nicht,
wie die . astderey anwesenden Badegäste einer
Du' chsnchung unterworfen iverden konnte. Ter
Mann wohnte damals in einem hiesigen Hotel,
wo er sich als Student ins Fremdenbuch ringe-
tragen hatte. Das Gericht verurteilte ihn LU einer
Zu satzstrafe von a cht z e h n M v n a t e n G e --
fängnis  zusätzlich zu der traf» in der Beo-
büßung -brgrisfeiicjr Strafe . ^

rustschiffahkt.
» Fernilug Bien -Berll «. Für den beabstck-

tigten Fernst,hg Wien - » « « li « . im Sommer
d. Js . hat der niedetMerrLichische L a n d t ag
30 000 Krone  n bewilligt.

^ Ein verirrter Aerovlan. Dieser Tage unter¬
nahm der Aviatiker B rinde jene. deS
Bko u l i n a i s in Pmi mit einem Eiickrcker oineil
Aufstieg, Um zu versuchen, den Höhenrekord
zu drücken. Als sich der Slvvarat in ungefähr
2(iöO Meter Hohe befand, verlor er sich vlötzltch in
den Wolken und war -nicht mehr zu .sehe«, .Des
Publitilmö Mid -der K-ontrollrure des Äu «-
komitees bemächttgtL.sich große Angst, da sie eine
Katastrophe  befürchteten . Erst - riNtg-L
Stunden später erschien der ent,'chnmndene Fliegar
wi-eder im Aerodrom. Brindejene erzählte , daß
er in einer Höbe von 3000 Meten » -in den Wolle.,,
um hergeirrt  sei und vom Winde verschlagen
wurde , sodatz er die Fahrtrichtung vollitänd :-»
verlor . Seine Glieder waren vor Kälte erstarrt,
sodatz es -ihm nur mit der grötzte-n Anstrengung
möglich war , seinen Eindecker zu steuern. End - .
tjK gelang «S ihm, bei Sarniguet »KeberMgehen.
von wo er nach längerer Ruhevaus« sich nach de-»,
Flvgfe '-de in Pan zurückbegal'.

Sport.

Handel und Industrie.
ss . Die Börse » vM Tage.

Berti ». '18. Jan . Bei -den wieder in grauer
Zahl vorliegenden günstigen Momenten , wie die
infolge der Kälte starke Nachfrage beim Kohlcn-
in-Äikat , das weitere Anziehen der belgischcn
Eiienvreiie , bedeutende 'rufstsih-polnische Aufträge
für Feinblech bei den ober schien scheu Hütten und
der befriedig ende Wochenbericht des „oron Agck
über die Lage am ameri -kLiiisckeil Eisenmarkt,
hätte eine 'Fortsetzung der Airfwärtsbewegung be¬
sonders a»l Moutanmarkt erwartet iverden -dür-
ien Deut war aber nicht so, die Börse zog viel¬
mehr die innerpolitische Lage in den Kreis ihrer
Betrachtungen , und da auch gleichzettig von Wien
mir Bestimmtheit auftretende Gerückte voik einem
angeblichen Rücktritt Aehrcntkals Vorlagen, oyt
die übrigens Wien schwache Kurse s-audtc, über¬
wog auck hier die Realisationslust . Die Kurse
letzten fast ans der ganzen Linie mit leichten Ein¬
bußen Segen gestern ein : verhälttii -smatzig
empfindlicher waren die Rückgänge am Montan-
jstarkt. mo eine rührige Baissevarter di« Gelegen¬
heit benutzte, nyi mit Abgabe,i auf das KurS-

mvesu zu drücken. Die Einbußen betrugen ,hier
biS 1 Prozent . Verhältnismäßig gut gehalten
war der Schiffahrtsmarkt . Auf dem ermäßigten
Okivean bekundete die Börse aber gute Weder-
standstraft , und vereinzelt konnten die Kurse so¬
gar vou ihren Einbußen zurückgewilinen. , Dies
stand im Zusaminenhaiig mit den uinl au senden
Gerüchte» von angeblichen llnstiinmiskeiteic im
englischen Ministerium , wo die Stellung des
Staatssekretärs des Auswärtigen Gren infolge
der Prcß -Polemik ans 'dem eigenen Lager ernstlich
erschüttert sein soll. Die Erörterungen hierüber
traten aber in den Hintergrund , als bekannt
wurde , daß das sogenannte Preußcnkönsortium zu
einer Sitzung -iu der Reichsbank zwecks lieber-
»ahme der erwarteten neuen preußischen Anleihe
rinberusen worden -ist. Das Geschäft hielt sich in
engen Grenzen, doch blieb -der Kursstand -gut be¬
hauptet. Erheblich zogen Türkenlole an auf er¬
neute Friebenshostnungeii . Tägliches Geld 2.a
Prozent und darunter.

Privat -Diskont 8.Prozent . ,
Frankfurt a. M.. 18. Jan . Kurse von Ix. 'öis

Uhr. Kredita-ktirn 20814. Drskonto-Komin.
192̂ . a 102.—. Dresdner Bank 161(4

Berliner Börse, 18. Januar 1912

Staatsbahn 15351. Lombarden 19K . Basti
more n . Ohio 10154. Schantung 128" ^. South
Wett Afrika —.—.

Phönix 258.- -o 257.!- .
Die Börse des AuslaudeZ . .

Wien, 18. .Jan ., 10 Uhr — Min . Kvedi-tMiM
654.—. Länderbank 552,—. Wiener BaMvereiu
546.- - . Staatsbahn 729.—. Lombarden 111.50.
Marknoten 117.67. Wechsel ans Paris 96.66.
Oesterr. Kronenrente 91.75. do. Parsterrente 93. . 5.
do. Silbrrrente 93.75. Ungar . Goldrente 110.—.
do. Kronenrente 90.15. Alpine . 8H6.70. Skoda
732.50. Türkcnlofe — , Ruhig.

Wien. 18. 'Jan ., 11 Uhr 20 Mi ». Kreditakticn
652.75. Staatsbahn 727.50. Lombarden 111.—-
Mark Noten 117.67. Papserrente .-93-75. Ungar.
Kronenrente 90.15. Alpine 882.75. Holzverkoh¬
lungsindustrie —,—. Skoda 724—, Schwach.

Mailand . 17. Jan ., 10 Ubr 50 Min . 5proz.
Rente 102.60. Mittestneer 419.—. Bkeridrvnal
611 —. Banca d'Jtalia 1498. Banca Eommer-
ciale 880.—. Wechsel airf Paris 100.61. Wechsel
aus Berlin 123.77.

Mailand , 18. Jan .. 10 Ubr 50 Mrn . -. 5proz.
Rente 102.60. Miitrlmeer 420.—. Meridional

tn  Keo„i»6«z als Snort-immtu. D«r «ravpein  ;
htt . gsmÄssam - mit Leutmmt F . 0 . Z oL c -Itttz hat  a «s
Frankreich eingaMrtetk, laaLgWeichnatenLweyl « Seö<
K -inig v. Lad » »lau - Seö Change angekarOi. Dar
Hengst wird wich« , wie eS Sei Partmwr, Roj«sch»« Er»
unv Dro » der Fall ist, .« nt« dem Sfiwmt  Hes Kletten
Garde -Ulanen -laufen.

612.—. Banca d'Ftrlia 1495. Banca Eommcr-
ciale 87-7^ . Wechsel ans Paris 100.65. Wechsel
auf Berlin 123.85. ■

Paris . 18. Fan ., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente ' 95.2o.
Italiener 100.02. 4»roz. Stuft, teuf . Aul . Ser . 1.
u. II 96.60. 5proz. -do. von 1906 105.50. do. 1909
lOii.Wex. 4proz. Spanier äußere 05.17. Türken,
sunif-i-z.) 91-75. TÜrkenlos-e —.—. Banane otro-
mane 684.—. Rio Ti-nto 1778. Ehnrtercd 35.—.
Debeers 505.—. Eastrand 86.- , GoldstÄd-s 105,—.
Randmin -es 170.—.

Paris , 18. Jan . (W. B.s 4vroz. Serben 89.40-
Paris , 17. Jan . Wechsel Mt deuMe Plätze

kurze Sicht 123.—, lange Sickt 12st/i«.
Paris , 18. Jan . Wechsel Ms 'deutsche Plätze

kurz: Sicht 123.—, lange Sicht 123" r«.
Mellen und Märkte.

Futtrrartikel -Rotierungen vom 18. Jan.
Mannhrim , 18. Jan , Plato -Leinsaat 38.60 ,M-

disponibel , norddentMe Leinsaat 32.50—35.—- -U,
je nach Qualität , nnt Sack waggonfvci Mamibeim.

Kleebeu 10.80 M,  Wiesenheu 9.50 M,  Stroh
4.50 .k,  Weizenkleine 13.50 Jl,  getr . Treber
15.— ,H.  Ahes per 100 Kilo.
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Vas dlcme Wunder.

Roman
»»» Jost Freiherr von Steinach.
<24. Fortschung.) sNachdruck verboten.)

> Was war öas nun wieder! Und ob der
Geheimrat schon von diesen neu Hinzugetre-
tenen Momenten wußte ? Jedenfalls hielt er
es für seine Pflicht, sofort zu ihm zu eilen
und mit ihm den veränderten Stand der
Dinge eingehend zu besprechen. Er setzte sich
in einen Taxameter und stand binnen zwan¬
zig Minuten vor seinem Mandanten , der ihn
schon erwartet zu haben schien. Seine Gattin
war bei ihm, und aus den echauffierten Mie¬
nen des Ehepaars war zu erkennen, daß sie
soeben einen ziemlich Heftigen Disput gehabt
haben mutzten, der nur durch das Eintreten
des Gastes eine Unterredung erlitten hatte.
Die Geheimräti » besonders sah zum Erbar¬
men aus , man sah es ihr deutlich an, daß di«
Aufregungen der letzten Wochen sie stark in
Mitleidenschaft gezogen Hatten.

„Es ist sehr gut. daß Sie kommen," rief
ihm der Geheimrat zu. indem er ihm die
Hand entgegen streckte und ihn zum Sitzen
ausforberte. während seine Gattin ihn mit
einem Blick musterte, der keineswegs von sym¬
pathischen Empfindungen für ihn zeugte.
Aber Satinar ließ da» völlig kalt, er hatte sich
längst an ihre Abneigung gewöhnt, obwohl
er keinen Grund dafür hätte angeben können.
Äur plausibelsten schien ihm noch das zu sein,
daß sie in ihm den Störenfried ihrer häus¬
lichen Behaglichkeit sehen mochte. Kaum
wurde sie seiner ansichtig, als sie sich erhob
und Miene machte, das Zimmer zu verlassen.

„Bleib , Pauliue, " bat sie der Gemahl, „du
kannst ruhig mit anhören . was wir zu ver¬
handeln haben. Sie müssen nämlich wissen,
Herr Satinar . daß sich, seitdem wir uns das

letzte Mal gesprochen haben, verschiedenes
ereignet hat, Las Sie in Erstaunen setzen
wird - "

„Falls ich nicht schon davon unterrichtet
bin," siel Satinar lächelnd ein.

„Woher sollen Sie das wissen?" entgegnete
Fabritius , um sofort htnzuzufügen:
„Ich vergaß allerdings momentan» daß Sie
so eine Art Zauberkünstler sind, dem seine
Geister alles Wissenswerte durch die Luft hin-
terbriugen ."

„Möglich," sagte der Geheimagent , indem
er aus den tändelnden Ton seines Auftrag¬
gebers einging . „Und so will ich Ihne » denn
im Voraus verraten , daß ich sowohl von den
neuerdings ins Werk gesetzten Einbrüchen
wie von der bevorstehenden Haftentlassung
Rynharts unterrichtet bin ."

Der Geheimrat sperrte vor Erstaunen
den Mund aus.

„Woher wissen Sie denn das schon alles?
Die Sache ist mir soeben en passant von Ryn¬
harts Verteidiger , dem Justiz rat Seiberlich.
als letzte Neuigkeit mitgeteilt worden , wobei
der Kerl ein impertinentes Gesicht machte
und die Bemerkung fallen ließ, ich müßte mich
in dieser Affäre noch aus manche Ncber-
raschungen gefaßt machen.'

„Nun, ick will mich nicht dicke tun, " sagte
Satinar , „ich habe alles von Fräulein Rein¬
hardt erfahren , die ich auf dem Potsdamer
Platz traf ."

„Ach," mischte sich jetzt die Rätin mitleidig
ins Gespräch, „was macht denn das arme
Mädchen? Hst sie Ihnen ihre Adresse ange¬
geben?"

„Leider nicht, sie schien wohl nicht den
Wunsch zu haben, daß mau sich weiter mit
ihr beschäftigt."

„Sie ist eigensinnig , wenn nicht etwas
schlimmeres," meinte der Geheimrat indig¬
niert , „lassen wir die Undankbare und über¬

lassen wir sie ihrem Schicksal, da sie es durch¬
aus nicht anders haben will. Da Sie nun
aber schon von allem unterrichtet sind, was
sagen Sie denn dazu?"

„Was soll ich dazu sagen! Vorläufig ist
mir die Haftentlassung, falls sie wirklich statt¬
finden sollte, in ihren Motiven unbegreiflich.
Die geheimnisvollen Einbrüche entziehen sich
ohne nähere Kenntnis meiner Beurteilung
und haben meines Erachtens wenig mit dem
vorliegenden Falle zu tun.

«Und trotzdem wäre es mir lieb, wenn
Sie auch diese in den Kreis Ihrer Nachfor¬
schungen mit hineinzögen ."

„Ich hatte sowieso diese Absicht."
„Sie kommen damit schon meinen Wün¬

schen entgegen. Noch eins. Mein Sohn hat
sich trotz alles Abratens von meiner Seite
nicht abhalten lassen, weiter mit der Familie
Wehrenpfennig zu verkehren, wenn er auch
seine Verlobung vorläufig auf meinen
Wunsch geheim hält. Denken Sie sich, er hat
diesen Herrn , oder wie er ihn mir zum Trotz
nennt , seinen künftigen Schwiegervater,
direkt nach seiner Mauritius gefragt und ihm
sogar meinen Verdacht nntgeteilt - "

„Welche Unklugheit !"
„Und was, meinen Sie . war die Antwort?

Gelachr hat er, ans vollem Halse gelacht!"
„Das ist eine sehr einfache Art und Weise,

sich aus der Affäre zu ziehen."
Die Gchcimrätin hatte während der letzten

Zeit am Fenster gestanden und eifrig durch
die Scheiben auf die Straße geblickt. Jetzt
drehte sie sich plötzlich um und sagte unver¬
mittelt:

„Auch ich bin völlig der Ansicht, daß dieser
Wehrenpfennig seine Marke auf legalem
Wege erworben haben mag. Diese leidige
Geschichte, die man ruhig hätte auf sich be¬
ruhen lassen sollen, bereitet uns nur Schwie¬
rigkeiten und Unannehmlichkeiten. Sie z-er-

stört den Frieden unseres HauseS und stellt
sich feindlich dem Glück unserer Kinder ent¬
gegen. Ich habe meinem Manne geraten,
noch jetzt der Sache ein Ende zu mache», so
lange es noch Zeit ist.

„Selbst wenn Ihr Herr Gemahl es wollte,
gnädige Frau, " versetzte Satinar kühl, „selbst
dann wäre es für ihn jetzt eine Unmöglich¬
keit. Was der Staatsanwalt einmal in fei¬
nen Fingern hat. das läßt er nicht mehrlos ."

Kam es ihm nur so vor oder hatte er recht
gesehen, daß ihm die Rätin blitzartig einen
Blick unversöhnlichen .Haffes zuwarf?

„Und im übrigen denke ich gar nicht da¬
ran ." meinte der Gehciurrat, „denn ich bin
nach wie vor davon überzeugt, daß Wehren-
pfennig im Besitze meiner Marke ist Da er
nun behauptet, daß er diese schon seit drei
Jahren besitze, ich andererseits genau weiß,
daß ne mir erst vor wenigen Monaten weg
gekommen ist, so kann ich seine Aussage nur
als Lüge bezeichnen, so lange dieser Wider¬
spruch nicht beseitigt ist."

„Ja . du wirst so lange machen, bis du un¬
ser Familienleben ganz zerstört hast, und alles
nur . um deine Laune,! zu befriedigen !"

Mit diesen in größter Erregung hervorgc
stoßenen Worten verließ die Rätin das Zim¬
mer. ohne Satinar noch eines Blickes zu
würdigem. Verblüfft scharrte ihr der Gattenach.

„Verstehen Sie das?" fragte er endlich.
„Sie nennt es . eine Laune, weil ich mich
durchaus wreder ,n den Besitz meines recht¬
mäßigen Ei^ ntumS sitzen will. Ueberhaupt
haben sich leider die Ssirhältniffe in meinem
Haus sehr zum Schlechten verändert . Sie
haben soeben meine Frau gesehen: sie ist nur
noch ein Schatten von früher . Aber auch
meine Kinder sind nicht mehr die Alten-
mein Sohn geht b!« » kt einem mißmutige,!
Gesicht einher und blickr mich  immer s» vor
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von Mk. 48.— bis 53.—, Einheitspreis
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in den früheren Preislagen
von Mk. 54.- bis 64.—. Einheitspreis
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Hotel- und Reftaurantangesteltte
Wiesbadens!

Die Unterzeichnete» Organisationen machen hiermit bekannt, daß sie mit der Einberufung der gestern, Mittwoch abend im Kaiserfaal
avgehaltenen Versammlung der Hotel- und Restaurantangestellten absolut nichts zu  tun haben. Diese Versammlung war ein Werk der
sozialdemokratischen Partei.

Wr lehnen die in dieser Versammlung ausgegebene SfichwahSparoie entschieden ab und bitten unsere wahlberechtigten
Mitglieder, bei der am Samstag , den 20. Januar  er . stattfindenden Stichwahl Mann für Mann einzutreten für dm büraerlichen
Kandidaten Herrn

Kommerzienrat EL Bartling.
Kollegen! Da es sich bei der Stichwahl darum handelt, ob Wiesbaden auch fernerhin durch einen sozialdemokratischen Abgeordneten

im Reichstag vertreten sein soll oder, wie früher, durch einen bürgerlichen, ersuchen wir euch dringend, an der Wahlurnem erffteinett nnh die
Ausübung eures vornehmsten Staatsbürgerrechts als

eure heiligste Pflicht
zu betrachten.

Genfer Verband , Zweigverein Wiesbaden. Deutscher Kellnerbund » Bezirksverein Wiesbaden.
Wiesbadener Kellnerverein . ••».»«*».* v

Klub der Köche.33f.fi:»

Portier -Bereinigung , Wiesbaden.
Verein der Köche Wiesbadens,
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rvurfsvoll an . als sei ick daran schuld, daß
cr in eine io minderwertige Gesellschaft ge-
raten ist. Na , und meine Tochter — reden
wir lieber garnicht davon ! Sie alle bestehen
auf ihrem Kops, und wie das in Zukunft noch
werden soll, ick weiß es nicht."

„Vielleicht ,wird schon die nächstze Zeit , alles
«um Guten wenden, " suchte ihn Satinar zu
trösten :. '„Kenn lattae kann es nicht mehr
dauern ! und die . Sache mutz vollständig ge¬
klärt sein . Dann werden . die Schuldigen,
der Strafe überliefert , und damit wirb wohl
auch für Ihren Sohn die Affäre Wchren-
rifcnnig -Iabritius endgültig erledigt fern.

„Ach, hoffentlich !" seufzte der Gehcimrat,
aber man sah es ihm an , daß er noch nicht so
felsenfest von dieser günstigen Erledigung
'überzeugt war.

Satinar erhob sich.
„Ich habe jetzt eine neue Fährte entdeckt,

und ich zweifle nicht daran , daß ich binnen
kurzes Zeit alle Fäden dieser mysteriösen
Geschichte in -den Müden habe . Bis dahin
Geduld !" ' ;

. Fabritius begleitete ihn bis an die Tür.
„Oh , wenn es .'Ihuen gelänge, " sagte er,

aus der Sicherheit seines Sachführers neuen
Mut sckövtend, ' „seien Sie versichert , daß
meine Dankbarkeit keine Grenzen kennen
soll."

Als Satinar eben die Wohnung verlassen
wollte , wurde hinten leise eine Tür geöffnet,
und eine Frauengestalt schritt aus ihn zu.
Als sic in dem halbdunklen langen Korridor
näher kgm, etzkaUltc er Magda .,

„Einen M 'önsseüi. "Herr .Satinar, " sagte sie
leise , „hat man da drin .über mich gesprochen ?"

„Latz , ich' nicht wüßte , liebes Fräulein !"
„Bch.sSM glagben jü garnicht . was .ich jetzt

täglich hier auszuhalten habe," meinte sie
leise weinend , „und nur deshalb , weil ich
mich nicht zu einem Ehebund zwingen lassen
wist , >üer - mir -verhaßt ist- Meine Mutter
bat , seitdMk sie meine Neigmig erkannt hat,

sich nach einem Schwiegersohn für sie « mg«-
sehen, und seit ungefähr einer Woche verkehrt
in unterm Hause ein junger Rechtsanwalt,
der sich um meine Gunst bewirbt ."

„Ist er Ihnen denn unsympathisch?"
„Das kann ich gar nicht sagen . Aber bis

zur Liebe , zy einer solchen Liebe , die ein
gynzes Leben aushalten soll, ist doch ein ge¬
waltiger Schritt ."

„Nun , vielleicht überlegen Sie sich das doch
noch und kommen dem Wunsche Ihrer Mutter
nach."

„NieMalsi " stieß das junge Mädchen mit
fester Entschlossenheit hervor . „Wie können
Sie überhaupt , der Vater Pedros , eine solche
Meinung von mir haben ! Ich versichere
Ihnen , daß ich eher in den Tod gehe, ehe ich
in eine Verbindung einwillige , die mir ver¬
haßt ist."

Gie faßte die Hand Satinars .und druckte
sic.

„Bitte , sagen Sie Ihrem Sohne , daß ich
ihn innig und unaufhörlich liebe und daß
meine .Treue nichts brechen .kann . Ich gehöre
ihm für immer an , was auch kommen möge.
Sagen Sie ihm das !"

Er fühlte .wie eine heiße Zähre aus seine
Hand siel. Im nächsten Moment war sie
wieder in ihr Zimmer zurückgeeilt.

Langsam und bedächtig stieg Satinar die
Treppen hinunter . Zn wie kurzer Zeit sich
das ganze Zusammenleben dieser Familie
verändert hatte ! Und warum ? Eines klei-
neu Stückchens Papiers halber , das nur einen
eingebildeten Wert besaß ! Aber hatte nicht
alles in der Welt nur einen eingebildeten
Wert ? .Geld und Ruhm — und Liebe ? .

XII-
Eines Morgens wurde Rynhart die freu¬

dige Mitteilung , daß er gegen Stellung der
vereinbarten Kaukion von zehntausend Mark
vorläufig . aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen sei. Anfangs wollte er es kaum glau

den , denn wenn ihn auch sein Rechtsver¬
treter Seiberlich bei seiner letzten Unterre¬
dung im Gefängnis aus diese Eventualitäten
vorbereitet Hütte, wenn er auck einen diesbe¬
zügliches Antrag eingereicht und Seiberlich
bevollmächtigt hatte , einen Teil seiner Er¬
sparnisse in Höhe der verlangten Kaution von
der Reichsbank abzuheben . immer noch hegt-
er gewaltige Zweifel , ob es den Bemühungen
seines Anwalts gelingen werde , ein besriedi-
genöeS Resultat zu erzielen - .

So war er denn auch von der plötzlichen
Nachricht gänzlich überrascht , und als er drau¬
ßen den äuk ihn wartenden Verteidiger er¬
blickte, da wäre er ihm beinahe um den Hals
gefallen - . .. . . .

„Herr Iustizrat , wse ist das >o raich ge¬
kommen ? Erzählen Sie , erzählen Sicht

„Was ist da viel ' zu erzählen ." erwiderte
Seiberlich schmunzelnd . „Denken Sie vie By¬
ron mit einer kleinen Variation : Eines Mor¬
gens machte ich auf und fand mich frei ."

„Jedenfalls nehmen Sie vorläufig mei¬
nen -heißesten Tank für Ihre Bemühungen
entgegen !" . . .

„Leider muß ich den größten Teil dicie-
Tankes für meine Person ablehuen ." enl-
gegnete der Anwalt mit fernem Lächeln , „denn
hätten Sie nicht einen , io uneigennützigen
Freund besessen — ^ v. ' • . .

„Dötr vielleicht Cme ^ rermdin ?" net ihm
Rynhart ins Wort . „

„Auch möglich !" stimmte der Andere Mit
undurchdringlicher Miene zu.

' „Aber so spielen Sie -doch nicht weiter Ver¬
stecken mit mir , Herr - Iusiizrat ! Als ob
ich nicht wüßte , wer diejenige gewesen ist., ö̂ie
sich für mich so ins Zeug gelegt hat ! Die -L-ic
als meinen Anwalt bestellt hat .'^

„Und noch weit mehr , woran ich alter Prak¬
tikus gar nicht gedacht hatte . Sie hat nch,
ohne daß ich eine Ahnung davon besaß , bei
Ihren früheren Chefs in Hoboken » ird N-ew-

Aork nach Ihnen erkundigt und Ihnen «in
glanzendes LepmundSzeugnis Stande ge¬
bracht , -denn wohl hauptsächlich Ihre Enkla,-
sung an §> der Untersuchungshaft zu dan-

^ "„Und Sic sind durchaus nicht befugt , mir
ihren Namen zu nennen ?"

,>Es ist mir von ihr - direkt untersagt - -d«
sie sonst, wie sie mir gestand , leicht in -den Ver¬
dacht kommen könnte , eigennützig gchandeu
zu -haben!" . ^ ^

„Nun . ick weiß genug und brauche IG
Geständnis durchaus nicht . Verlassen -sie nck
darauf , daß iS noch heute in die Lage lonr-
mcn werde , ihr meine Dankbarkeit zu oe-
wetien . Ich finde mich morgen aus „ihrem
Bureau ein , biS dahin bitte ich, mich zu ent¬
schuldigen - Adieu !" . ■■ ■.-tt - .

Sie waren unten auf der Lira ge ange-
langt , und Seiberlich schaute lächelnd zu , wie
der Ingenieur einen Taxameter bestieg und
ihm noch im Fahren mehrere Male zuwtnktc.
Er hatte ihm wenigstens nichts Mltgeteilt:
wenn er. es ''nun boch sekbstänüig .hernusgefrn^
den . was konnte er anders machen , als nch
an dem Glück eines jungen gusosfernden We¬
sens erfreuen , das jedenfalls seinen Herzens¬
eigenschaften nach als Erste berechtigt war,
an der Tafel des Lebens zu sitzen. .. _ _

Rynhart beabsichtigte , zuerst nach seiner
naben Wohnurtg zu fahren , dort das Wesent¬
lichste zu ordnen . seine Wirtin über , tem
Schicksal zu beruhigen und sich dann , wfort
nach dem Gruucwald in die Wchrenpfennig-
>'che Villa zu verfügen , hm Amelie zu be¬
grüßen . Für ihn konnte ja kein Zweifel be¬
stehn, daß die geheimnisvolle -Fee, ,die so liebe¬
voll seine Sache in die Hand -genommen , kerne
andere ''ein könnte , als Amekle Wehrenpfen-
nig , die Schöne . Stolze , die , durch die Macht
d°r Liebe bezwungen , von ihrem - hohen Ko- ,
thuru herabgestiegen und zum echten Weibe
geworden war . rFortsetzung folgt l
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LAXIN Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Redi$
beliebteste Mittel zur-Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung,
für Erwachfene und Kinder, sollte in keinem Haushalt fahlen. Von zahlreichen
Ärzten wärmstens empfohlen. OriginaiblechÄPsen mit 20 FruchüabSet.en M.

Man hüte sich wer minderwertigen Nachahmungent’Od «er'ange ausdrüddidi LAX IN. 336p3

Zu vermieten.

i 0 ^phnwnien . ; I
4 Zimmer.

Aärkstr. 18, Hochpart.. 4-.ssim.-W.
hi . reichl . Zubeb . bill . zu ' verm.
Näh dass bei Iecknratb . l331S0

3 Zimmer.
Blücherstr .l »,::Zim. u. K.m. ssub.

sos. od. sv. z. vm.NLb.vt. «33181
Dotzbeimerstr. 08, Vdh., schöne

3 Jim ., Küche, Keller ioi . zu
tzeriss..' Nmh.rl . Stock L ’ 332M

Eckernsördestr. 3. sch. 3-Zim.-W.
z. 1. Avril z. v. Näh. vart . l.33262

IMnstr ..4ck. 'tzthttS.. 3 Zimmer-
BvKtt M " 22 Mk. ntoifaU. zu
verw . Näh. Rheinstr . 107. p.

6585
Kirchgafse 44. 3. r .. 3 Zimmer,

Mansarde . Kücheu. Keller sos.
oder sväter s» verm. 1546

Nette lbeckstr- 17,-ttur Bdh -schöue,'
8-Zimme.r -Wvhn. bill. z. verm.

dass biKacher. 33180
Sedanstr . 5. VdS. 2., 3 3 ., ff.

u. Zu beb. *. 1: Fa », z. vm,3319f>
sslörkstr. 18, 1.. schöne gr .3-Zim.-

»ÄiStSSV
2 Zimmer.

Atbrecktstr. 10, Stb ., 2 Zim. u.
Küche zu verm. Näh. 3. [6735

Totzlieimerstr. 98, Mtb . u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. los . -
z. v. N. Bdb.. 1. St . k. 33231

Nettelbeckstr. 17. niir Bdh.. schöne
2 Zimmer -Wobn. bill. z. verm.
Näb. das. b. Wackerl 33180

1 Zimmer.
Sedan str. 5. Hth. Äans . u. Küche

aus gl. od. spät. 3. verm. 33195

f Möbl . Zimmer 1
Adlerftr . 37 tLadenl, Arbeiter

erhakten icköneS Logis. 6682
Albrrchtstr . '10, 31. "schön möbl.'

-Frontstzitz-Zim . z. verm .-6734-
Bleichstr. 30. 1. l., sch. Z. m. 1 u.
2 Bett ., m. g. Pens. z. v. 33620
Bleichstr. -33. vt » g- m. Zim. m.

od.- ohne-Peni . z. verm, 33622
DotzhemkMr . .« . Htb..1..' mobk

Zrmmer zu vermieten. 33562

UörmLNNslr . 17 , pt,
möbl. Zim- sofort zu v-.n.sl540

Kirchgafle 44. 3. r „ schön möbl.
Zim. mit kev-Ein«, u. Pension
löfort zu vermieten . 1547

Moritzitr . 38, eins. Zim. w. 3 M.
3361o

Wellritzflr.13, Frtsv .möbl.Z. z.v.
6633

Wörthftr . 9,1 . a. d. Rheinstr .. gr.
Zin>. m. 1 b. 2 Bett . z. v. 6648

Wörtststr. 18, vt„ 2 möbl. ?tzan-
sarden bill. z. verm . v4ks

^ V/srksf8tten ekc . I

Mietgesuche.
Anständige Fgmilie <2 Kinder

von 6.und 8 Jahren ), -sucht zum
k. Avril

Z-Zilmer-Äsliliinl-
mit Zubehör in Ml . Stadtteil.
Off. mit Preis u. Bd . 26 an d.
Exved. d. D!. :N857

Für jung. Mann eins. möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
gesucht. Offerten mit Preis an
E Eiseubardt , Naumburg S.
Lindenstr. !._ 6706

Stelieivfuuif
Männüche.

Danerwäsche
erftklass. Ware, billigste Preise,
höchste Prov . Vertr . ges. Mar
Eid Nachfolger, Frantiuri a. M.
_ S>. 26.

Schriftlicher Nebenerwerb.
Prosvedt frei durch. Adresien-
Lerlaa „Naffovia" Steglitz.

_̂ 33660
Ein ordentlicher Junge kann

die Bäckerei erlernen bei 83819
Wirges . Bleichstr. 32.

_ Weibliche.
-Selbständige Nockarbeiterin

sofort gesucht. 1545M Maicheck.S chwalbacherStr .<1

Beachten bitte
den Kleinen-Anzeigen-Teil auch dann, wenn Sie
keine,direkte Veranlassung,dazu haben. Manches
Angebot kann Ihnen nützen, manches GesuchIhr Interesse finden.

n
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Stadtkundige

Jin Atilttmil hl  Stabt
ca. 57 am'aroher. Heller,trocke¬
ner Lagerkellerv- .tat. verm.Kanal-, Wasser- u. Lichtanickl.
vorb. NW. Bertramstr. 1. pt.

33194

zuverlässig und kautidiissähig, als
ZcitUttgSträgerittncrr gesucht.

Nur gut cinpfohlene Leut:
wollen sich vornierken lassen.

Martritiusstr . 12 . eöth. rt
Persekte 1. Taillen - Arbeite-

rinnen bei hob. Lohn u. dauern¬
der Beschänig. v. soi. o. sp. ges.

J , Kaehniaeh,
6687 Webergasse 4.

Jung . Mädchen zur Hilfe der
Schneiderei gesucht. 6737
Schreiber , Bimarchii 'ag 46. I . l.

Junges Mäscher»
aushilfsweise tagsüber zu Kin¬
dern gesucht. 6 -30

Näheres Schokoladenhaus
E. »V Müller . Langgasse 8.

' Ordenil . 'Nödcheu. nicht melir
schulvssichi. a. etliche Stund , für
l. Hauöarb . u. Gänge gef. 10 M.
mil .Off.N.W.24 postl-Bismarckr.
_ 6732

Lehrmädchen
gesucht 33618

Eorseihans Imperial,
Langgasse 10.

Lehrmädch. z. stick,ges. M Ron-
steck, Bleichstr. 11, 1. I. 33621

.Stellensuchen;
_ Männliche.

GewissenhafterKaufmann
sucht per 1. Febr . Stellung aus
Büro oder Lager. Offert, unter
Eb. 46 an die 6m d. Bl . 67?0

Weibilche
Monat¬

stelle. 1533
Scharnhorststr . 12, 1. !.

Mädchen fu®t

Ein Hausmädchen
per sofort gesucht. 33674

Luiienttrade 4t . 1.

Di  verse.

Eins.Frl .,27 I .I .K.u.Haus erß.
sucht Stcll .z. 1. Zlvril od. früh , wo
zweit.Mädch.vorh . ist.Werte Ang.
m.GehaltLbewillig.erb. A. B. 168
Mühlhausen i.Lhg., Hauptvostl.

_ 33684
Sauberes Kücheumäd» en.

w. auch kochen kann, sofort bei
gut. Lohn ge?. Bleichstr. 30. 33351

Ein tüchtiges MSVchru
wird für gleich ges. 6745
Bäckerei Berger . Seerobenitr .26.

Ordentliche Frau oder Mäd
chen zum Milchtragen ges. 1542

Johannisberger Str . 7.

ÜAeinmädchen
das gut bürgcrl . kochen kann
u. die HauSarb . tiberntnimt
für kleinen Sausnalt ver

, 1. Februar gesucht. 6714
Z Adelheidttrabe 26. 1.

Tüchtige Büglerin
für ins Saus gesucht. Wo. sagt
die Erveö . d./Bl . *36* .

Kanaricnhähne billig zu vcrk.
Walramstr . 11, v ' rt . , 33678

Fleißig schligendc Nachtigall,
ffnaerzahm, billig zu verk. 1543
1543_ Helen er,str. 4, 2. r.

1 Schwein, Läufer u. 2 Enten
billig zu verk. bei Reutcr . ober--
halb des Westbahnhoss. <1544

Erfindung
von vrima Artikel, inkl. Aus-
landSvatcnte billig zu verkaufen.
Iährl . IVOoO Mk. Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehmann , Wiesbaden 22. 16585

Taschenuhr, gutgeheudc, f. gut.
dunkl. Herrcuüberzieber . scwie
sonst. Hcrrenklcidcr zu vcek.
Anzusehen von 11- 2 Uhr. 6733

Bertramstr . 5, Sib . 3., l.
Warrn . Herrenüberzithee , kt.

Figur , für Mk. 2.50 zu verk.
Iüngliiigörockfilr Mk. 1.—.(6728

Blcichstrastc 85. 1,i.
Ulster u. Ueberz, Maßarb ., wie

neu. b. z. r . Herdrrstr . 13, l . l.
_ _ 2_ 6759

Neuer Ucberzieher für starke
iSerf. , . vk.. 25 Mk . früh. 40 Mk.
~itlititv. 11. fcU). _ 6741

Anzug für Krdeit.
mit 2 Hosen 10 Mk.. Abend¬
mantel 8 Mk., grauer Paletot

Pelz f. Chauffeur , Kutscher etc. ’
fjw . 80 z. vk. Ia hnltr . 43,2. 6725
' Kostüm-Bluse», gut erh. b. z.
vk. Herdcrstr . 13, 1. l. 6740

Damenvalrtot .Männcrvaleto !,
Tamentuchrock getr ., zu verkauf.
6747_ Bdolfsallee 49. 3.

Gut erh. Damen -Paletot btll.
zu oerk. Oranienstr . 42, 2. >6746

Badewanne. D. R G. iilst..
mit Gasheizung 29. 34 u. 40 Ntk..
o. Gasheizung 22, 25 ». 30 Mk.
Lsux, Installateur , Blücherstr. 7.
_ Telephon 1562. [6583

Bade-Waunen u. Lei ., GaS!.,
Gaskoch., Glllbkörv. re. oir. bi«.
H. Krause. De llritzsir. 10. vStv

Sehr gut erh. Nähmasch. bist
z. v. Westendstr. 4 i. Lad. 38676

Nähmaienne .Hand- u. Fu «k>tr.
für 21 Mk. zu verk. 1541

Karlstr . 28, Mrb. vart .
.einige Füll - u. ir . Oefen äutz
b. z. vcrk. Steingasse 32. 33547

6 Herde v. 16, Öcsen v. n .M
an Rüdesbeimcrstr . 20, KauS.
_ _ 33196

ravezieeerkarren m. Fed. bill.
zu vk. Herrnmüblgaffe 5. 16738

Güterh . Sekretär bill. z. vk.
Frankenstr . 13, Htb. 1. r . ^ so

Abbruch.
Ca. 4« 0V alte Dachziegel » ,
Türen tt «d Fenster , Herd,
PferLekrippc » . Back- und
Brnchfteine , Ban - « . Brenn¬
holz billig zu verkaufen.. 6726
Karl Färver . Kellcrsir. 9, 3.

WUMWiW
2 Herrensätte ! m. Zubehör , 2

Einsvänner - u. 1 Zweisvänner-
geschirr. gebraucht, aber in sieg.
RuSsübrung u. tadellosem Zu¬
stand zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter Ee. 47
an die Exved. d. Dl . 6786

—I
in Schierstein

Gntiamerr kl. Mo.
Tekelhundin kn. Messsng-Ketten-
balSband. Abzugeb. ber Judas'
Hochstättenstr. 4, ,2. l. 6,44verloren

□ d  □ o a □

m M -j
an goldener Schleife, Monogr.
E. K . oon Oranienhote ! bis
Mainzer Str . 18, dann Rhein-
lirahe Allee. Bahnhosstraße bis
Central Garage , denselben Weg
zurück. Gegen hohe Ketohnunz
abzugcben Hotel Orsuien . X. o

Mauschelte mit aold. Ketten-
knoxf ver!. Gegen Belohn, abz.

" 18. 2.Scharnhorststr. 6731

auf reide 8 Mk. 33870
Grabensir . 6. 2-

Zum Ausleihen
liegen 50 000 R . get.. ea. 100M.
auttv. der., Ratcnrückz. Tiskr.
evtl, ohne Bürg . Fritz Rades,
Moritzstr?23. vt . Svrcckstd. vott
12—3 Uhr. 3 Min . v. Hauvlbhs.

- 6698
13 000 M- aut 1. Hnvoth. auiS

Land. Pünktl . Zinszahl . Off. u.
Bw. 43 an die Erv . d. Bl^ 66»J

an sichere Personen aus Wechsel,
SchnlSschei » , Hansstan » zu
<1° , schnellstens. Provision von
Pahrlehn . Zu haben durch 3SäS4

LelliNL ' Kirchgasse ",  2.

Verschiedenes.
Sitliges5>eifch!
Samstag und Sonntag früh

werden Ecke Dotzheim.er uÄörtb-
stratze 1 vrima Rind v. Pfd . 60
Pfg . u. 3 Schweine per Psd. 70
Psg . auKgeüauen._ 6751

!zieisch-Abschlag!
Pa . RindNeiick Psü. 50 Ps.
Hüfte,Lcnd.u.Roastberf „ 54 „
1. Qual . Matt -Kalb«. „60,,
Kalbskeule (ot Sußch.) „ 1 ?Nk.
Pa . Schweinebraten 68 Pf.
Stets frisch. Hacksteisch.. „
Mager Dörrfleisch .. 8-, ..
Pa . Mettw .u.Pretzkovl ,. <0 „
sowie vrima Hausmacher

Leber-u Blutwurst Pfd. 60 „

24. itlnmUc. 24.
_ 6740

Gebrauchte Herren - und
Damenräder.

von 15 Mark an mit Freilaut.
Gebrauchic Sfähanasclaineiii

billig zu verkauten.
Mäntel . . . von 2.80 Mk. an
Schläuche . . von 2.20 2«f. an
sowie sämtliche Ersatzteile billig.
Ncckarsulmer Motorräder

iieu und geiirauckr.
Vertreter : A . Betlmer.

Jorkstratze 11. 82383

Solidort
Solidefier Seidenftofj
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.l ^ o
Alle Farben vorrätig -

Alleinverkauf:  -

J . Hert * £ T£

□ □ □ P D □

33128

Ing., tiachverst ., prütt kr-
findangenkosteufrei , jeell u.
saebgernäas, ff. R̂ofsrenzeu.
Ueber 30 eig. Geachäfto u
Vertre tim cea. Ausfiiliv!.Bro-
schüre kostenl . .Mainz, Bahu-
hofstr. 3. Tel. 2754. (3330t

ci>2o3

Billige Nußkohlen
Ml . 1.34 per Zentner

bei Slbnahin- von io Zentner
w. Huppertu. Co.
Manritinsstr . S . Tel . 32.

Griechische

Creme Bronal 2.50. 1.50 Bio-
nal -Seife 80 u. 50 von Dr.
Kubn anerkannt vorzüglich. —
Franz Sud «,. KronW-Park .,
Nürnberg . Hier : Bruno Backe.
-Taunusstraste 5 und in Ävoth..
Drogerien u. Pars . (38151

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen iu

Kteisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantie

allen

Einlidtspreis f«r
Herren - u . Damen - Stiefel,
Berg -stietel -und Prome-

naden - Sehuhe
oiane Freiserhöhmsg

750Mk.
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
auci dauernden KundeD.

Schultliaus 33259

,loineo‘
Siehebbcrg 2 *i



fit. 16 Freitag LSiesbadener GeueralsA»»z. .ger I?. SKTnuttl V V-

die Wähler
Oes II. Nassauisdien Keidistagswafilftreises.

(Wiesbaden Stadt und Land — Untertaunns — Rheingaukreis ).

Das Ergebnis der Reichstagswahl am 12. Januar erfordert Stichwahl Zwischen dem

FMagsabgmiiuck« Eduard VatülUg
und dems>M«Gustav Lehmann.

Bei dieser Stichwahl wird am 20. Januar die Entscheidung darüber fallen, ob unser Wahlkreis im deutschen Reichstag fernerhin durch

find! inlrrimtioitalen Siplifinkrtten°d« einen nationalen Abgeordneten
vertreten werden soll! .

Wenn vor der Hauptwahl sich der Wahlkampf zwischen den sechs Parteien hauptsächlich um parteipolitische und wirtschaftliche Ewzelftag«
drehte, so gilt bei der bevorstehenden Stichwahl die Losung

für oder gegen Kaiser und Reich?
für oder gegen unsere Staats - und Gesellschaftsordnung?
für oder gegen Religion und Vaterland?
für oder gegen unsere bürgerliche Gesellschaft?

In solch' folgenschwerer Schick salsstunde müssen alle Unterschiede zwischen de« bürgerliche« Partei « »
treten und das gesamte Bürgertum muß sich unter allen Umständen zusammenschare«

gegen die Sozialdemokratie.
Ueber vier Millionen Stimmen

sind bei der Hauptwahl für die Sozialdemokratie abgegeben worden. Die Partei jubelt über ihren Siegeszug, sie ruft: „Unser ist der Tag" und glaubt
dem Zeitpunkt nahe zu sein, wo die Sozialdemokratie über Deutschland herrschen wird.

Will das deutsche Bürgertnm ruhig zusehen, wie diese internationale Partei ihr Zerstörnngswerk vollbringt
and dabei »och Vorspanndnrrste leisten?

Nein und abermals Nein!
Die Liebe zu unserer Heimat , zu unserem Vaterland , die Treue zu Kaiser und Reich verlangt in diesem Ringen um

Deutschlands Ehre und Machtstellung, daß mit deutscher Treue Mann för Mann eintreten für die Erhaltung der stärksten Säulen unseres Bolkstmns

für Vaterland, Monarchie und Religion!
Wähler des2. Nassauischen Wahlkreises! Wollt Ihr Helfershelfer der Sozialdemokratie werden, und damit alles, was Euch heilig und teuer

ist, dem Untergange weihen? Wollt Ihr unserem herrlichen Wahlkreis die besten Wurzeln seiner Kraft entziehen?
Nie und nimmermehr!

Ruf zum Kampf, Ihr vaterlandsliebende Söhne unseres Wahlkreises, gegen die Internationale Sozialdemokratie!
Seid etngedenkt Eurer Pflicht, Jede Wahlenthaltung bedeutet Unterstützung des Sozialdemokraten!

Auf jede Stimme kommt es an!
Eine einziqe Stimme kann den Ausschlag grben!
Seid Euch dieser Verautwortunq voll bewußt.

Bei der Frage wo Eure Interessen, das Wohl und die Zukunft unseres Wahlkreises am besten aufgehoben sind, in den Händen des Herr»
Buchhalter Lehmann aus Mannheim oder in denen des uns Allen wohlbekannten Landtagsabgeordneten Bartling, der )o  eng mit unserer Heimat
verwachsen und so große Verdienste um unseren Wahlkreis schon erworben hat, kann es nur eine Antwort geben:

Tretet am 20 . Aammr vollzählig und einmüti g an die Wahlurne und gebt
Eure Stimmen dem freund unseres Volkes und Vaterlandes,

dem Landtagrabgeordneten
Eduard Bartling

in Wiesbaden.
Die natioualliberale
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Handwerker!
A« SO. Januar soll die Entscheidung darüber fallen, ob unser schöner Wahlkreis durch einen

Vertreter der bürgerlichen Ordnung
und Meiheit, o- er einen Anhänger der

Sozialdemokratie,
der Lodseindin des selbständigen Handwerks und-er fchNmmften ve-rückerm-er persönlichen zreihelt
im Reichstage verketen sein wird.

Das. waS die einzelnen bürgerlichen Parteien von einander trennt, ist verschwindend gegen den Abgrund, der
uns von der Sozialdemokratie trennt, und muß zurücktreten gegenüber der Gefahr, die »ns von der letzteren droht.

L Dem Beispiel aller deutschen handweckerverbände folgend, bitten wir unsere handwerßrkollegen
aus'zl-lwgen-fte. am so. Januar Mann für Mann ihre Stimme abzugebcn für den

bürgerlichen Kandidaten

KommerzienratE . BcirfUllC)
in Wiesbaden.

Der Vorstand
der Handwerker-Verbandes sür den Regierungsbezirk Wiesbaden.

3366* H. Schneider. M. Körper. H Merkafor.

Auf zur Stichwahl!
An die

Reichrlagswahier des Wahlkreises Wierbaden-Rheingau-Langenschwalbach
.'Am SamStag, den 2V. Januar , findet die Stichwahl zwischen ~ 'v5 ''

Lehmann ««- Bartling
ftott, weil der erste Dahlganz keine Entscheidung gebracht hat- aus den sozialdemokratischenKandidaten waren 15 222, aus den Nationalliberalen 10 421 Stimmen gefalle«.

Lehmann »der Bartling
heißt jetzt die Parole, weil alle aus einen anderen Namen abgegeben- Stimmen ungültig sind.

. .. . Bei der letzten Wahl vor fünf Jahren war die Situation die gleiche, auch damals sianden Lehmann und Bartling sich geg-nub-r. Dn LMr habe» damals « her
Stichwahl d!e NaLLralen ein vecuichlendes Urteil gesprochen. Kommcrzienrm Bartling sic! glatt durch und der Bolksmann r- ehman«

pg » -4» Reichstag ' ™. d» „ auch r -m D -istm« -m- du-ch- M « u° -ml
d°„ »nnhi . tm derer » m.d Sit »« * « u, , -« . »« ° «r . n - °9>,ch-s P - r ° » ° - .

boten « erden. Auf die fortgesetzten persönlichen Beschimpfungen des fortschrittlichen Kandidaten Sturm durch die von den Nat»-«aH»beralen aus gehaltene Fenster-
p«tz7rpar<ei. muß den Herren eine' Antwort gegeben werde», die Klauen und Zähne hat. Es ist beschämend und zeigt von emer erschreckenven Berrcchung NN, ererp°ütr̂ en^ .ten,

Wer von de» » artlmsverbllndeten geschehe» ist, die freisinnige » Wähler als Esel bezeichnet werden . Das politische Ehrgefühl erfordert es. denen um
F-sistHuW Kaiser und Bartling zu zeigen, daß die so charakterisiertenWähler eine solche Beschimpfung sich nicht gefallen laue». ft »„ „ ff,* )

selbit-wenn diese persönlichen Gründe nicht »erliegt» würden, auch dann könnte ein Fortschritts «»«» » dem YOlv NatroNalNvtraleN , yaiv »0Nskr-
vativeu Bartlma seine Stimme nicht geben. Herr Bartling ist ei« Feind des avgemeine» gleiche» und direkte« Wahlrechts» er tritt ein für
««Wecht-, den Arbeiter und Mittelstand besonders stark belastende Stenern, wie er denn auch für die verkehrshemmende Fahrkartenstemr gestimmt hat.

Herr B rtling ist als Mitglied deö Bundes der Landwirte für die Ausrechterhaltung des korrupten tKinfnhi icheinssystems » wodurch dem reaktionären
ostelbischen ZNNkertUM» ähnlich wie bei der Branntweinliebesgabe Millionen in den Schoß geworfen werden.

> Darum nieder mit Bartling , nieder mit dem von ihm vertretenen System politischer und wirtschaftlicher Ungerechtigkeit.
' Luch die FMnnLknännrr finden in dem bisherigen Abgeordneten, denn Stad.verordnft.en Gustav Lehman » einen Vertreter,E der ihnen in allen, die BErechte be.

treffenden Frazen näher sieht als der Banernbnnoler und Verbündete des antisemitische » Fensterpiihers Kaiser , Kommerzienrat Bartling.

var sozialdemokratische Wahlkomitee.
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An die

Ra- Le« es leider « icht geluug«« ist, den fortschrittliche» Kandidaten Stur nt in die Stichwahl zu bringen, tritt au u»s die Frage Hera«: 88 « » f*8e* «ml
I« der Stichwahl unsere Stimm« geben. "**■%. >

Daß die eingeschriebenen  Mitglieder der fortschrittlichenBolkspartci dem Verspreche« ihres Barstaubes gemäß dem feindlichen, natiaualliberale»
Brnder Bartling  ihre Stimm«, wenn anch »nr widerwillig  geben werden, kann die nach vielen Tausende»  zählende « Anhänger der freifinnige» Sache, welche
nicht eingeschriebene  Mitglieder - es fortschrittlichen Wahlvereins sind, «och lange nicht verpflichten, ebenfalls den rc cht Sfte he n dc n Nationalliberal«»
Bartling  z « wähle».

Daß Bartling rechts steht, beweist seine Zugehörigkeit znm Bund der Landwirte,  ferner seine Eigenschaft als Mitbefitzer der Ko » ser-
native»  Zeitung „Post " in Berlin und sein« Stellungnahme gegen das allgemeine , gleiche , ge Heime Wahlrecht  im prensjischeuLandtage.

Aber anch im Interest« - er fortschrittliche» Bolkspartei selbst liegt cs, daß

Bartling nicht gewühlt wird.
damit die »ativnalliberaleu Bäume nicht in de« Himmel wachsen.

Siegt Bartling  in der Stichwahl mit Hilfe der Freisinnigen, so wird den Rationalliberale« mächtig der Kamm schwellen und fernerhin jede 8inqp »ng
«it - er fortschrittliche« Bolkspartei ansgeschloffe« sei».

Das muß auf alle Fälle verhindert werden.
Seit zwei Jahre« ist - ie ganze politische Werbearbeit darauf gerichtet gewesen, die Schaffung einer möglichst starke « Linke«  herbeiznsühren

und dieses Ziel darf von de» linksliberalen Wählern nicht aus dem Auge gelassen werde«.
»eu « wir auch durchaus nicht mit de« Ziele» der sozialdemokratischenPartei einverstanden find, fo möchten wir - och unsere» politische» Freunde» die

Wahl Lehma « « ' s d ringend  ans Herz lege » , damit das Hauptziel: Bekämpfung dyr Reaktion!  voll und ganz erreicht wird. Dar»« auf
Ahr freistunige« Gesiuuungsbriiber: 8782

viele srelfiimlge Wähler.
Achtung!

baden.
Achtung!

ßeidistapM
Heute Freitag , den IS . Januar 1912 , abends 8 Uhr

im Römerseml, Stiftstratze 1,
im Restaurant „3  Könige", Marktstratze 26 ,
im Gewerkschaftshaus, Wellritzstratze 49 .

3 Ber 3
Tagesordnung: Das Resultat der Hauptwahl «ud die bevorstehende Stichwahl.

Referenten : Frl . Grünberg -Nurnberg . Kandidat Lehmann,
Reichtagsabgeordncte Hoch -Hanau u. Scheidemann -Golingen,

Freie Diskussion . * *
Zu diesen Versammlungen laden wir alle Wähler freundlichst ein Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

Israelitische « uttus.Gemeinde.
Synagoge: Michelsberg,
«sdiensti. d. Hauptsynagsge.
tag. abends: 5.00 Uhr

28? S S
, abendS 5.55 Uyr
»tteSdieust im Gemeindesaal:
hentage: morgens 7.30 Uhr
r uachm . 5.00 Uhr
ite Gemeindebibliothek ist ge¬
lt : Souutag von 10 bis
0 Uhr.

Mt -J - rarlitische Kultns-
gemeinde.

Synagoge: Friedrichstr. 33.
Freitag: abends 4.45 Uhr
Sabbath: morgens 8.45 Uhr

„ Jugendgottesdicnst
2.15 Uhr

Sabbath: nachmittags3.00 Uhr
„ abends 5 50 Uhr

Wochentage: morgens7.15 Uhr
. abends 4.30 Uhr

Mob Keller,
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
33201 Ecka Biilowstrasse.

Telephon 88S 4.

Verdinsung.
Di« Arbeitenu. Liefermisen

für die Erneuerung des Holz-
belaacs aus der Dredbrück« des

DtainlaMhatens Bcchnbvf
Kastei sollen in einem

i'ofe öffentlich verseben werden.
Die Lieferung mntastt ca. 12,5
Kubikmeter kieferne Balken, ca.
140 Quadratmeter kiefernen
DovveldMsnbelag u, ca. 55Quadratmeter einfachen Bob-
lenbelaa etc. «tc. Zejchirmm und
Verdi nauwaLunterlEN find bei
dem urtter« iameten Betrie be--
amt einWiebeu: coit dort kön-
treit letztere auch tsoweir der
Vorrat reicktt gegen vostfreieBareimenÄrna von 0.60 M be¬
zogen werden.

D« Orfsuirnri der verschlosse¬
ne«. mit ber Anf.fchri.ft: „Dreb-
bräche Mainz-Kaitel" versehe¬
nen Anaelwte erfolgt am 8. Fe¬
bruarü. I .. vorm. 11 Uöt,  bei
dem unlereeichneielt Bctriebs-
amr.

ZuichlagKfrnt 14 Tage.
Frist zur Fertigstellung 8W«k« r. E>. 2f ieSbaden. den 18. Fanönigl. bisenbahnbetriebsmnt.

A
Heute verschied nach lan-

gemLeiden mcinelicbe gmc
Frau unsere liebe Mutter,
Schwesteru. Schwägerin|
Kchirii», geil.

geb. Rerfcnbcrger.
Der tieftraucrndc Gatte:

Friedrich Heil
nebst Kindern und

Geschwistern.
WieSbaden.Scrmamistr. >
26,Alsfeld,Frankf.a.M,
Crumstadt, 17.Jan.1912. 1

Die Beerdigung findetj
SamStag,d. O.Jan .,nach¬
mitt.3V»Uhr,v Südfried- ^
Hof aus statt. 33677

nur für,
.Dame».

Franziska Wagner, ärztlich gepr..
Albrrchtstroße9, 1. 33647

Veränderungen im zamilienstand.
Biersfadf.

•dim:
atu: 31. Ssj . dem Poü*ets« s «attt

Arthur Rgrdolf e. %.
Stat1. Sen. ixest GefeilarEteüsi

Philipp Ratz e. S.
StetE. Jan. b«tt Schloff« ®mil

Jlidet e. T.
Stet7. Jan. dsm Schloff« sssheün

Römer «. T.
Am7. Jan. de« Tagt. AohsmiiSSchmitte. T.

Amr. Sa*, de« QtfL *wf  ftnik
im* Stoaat t. £,

Am 8. Ses.  de » SiagL aofam
«atanifl « e. 6.

21* 8. San. io » etc ^ mx &sea»
ftttölmtnm t.  G.

Am ii . gmi. dem Starre Fried-vlchS-Lrr L.
Am ti . Im », ds» Ceutasl JSsSSrc

Anch t.  6.

■Ser Me*l« Wilhelm Heinrich hier
mw Margarethe Ullrich in Wies,üa-en.

Der 8eUaE «hcr Georg »«Sei hi«

U»i»c«or» r
inife Srn® Stma’Sxt  BEEafietS t«
Münüerstept.

Der Lagtöhü« Jochmm Los«:
Schnhmech«: u:Ä Eh« «Fe vrtor , ged.
Zöll« . Leide hier.

Ar: 6. San. Sui!« Spech. 18 sr.
Wilhetm tainst , Pri-

natt« , LS '
Mm s . ämt . Iohrm : Chvfftr-f « SS,1 3-

Am S. Set».
. s.9 es

®f3»:ccc:
Eni U . Satt. ®eLsr grtari*

S-mchar- Etrill«, 3 A.
Stet 11. Qm.  e %sü9»t

me» . 7 S\
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na der „Wiesbadener General -Anzeiger “ bereits vormittags fl Uhr zur Aus
, .z. utt6  itt h« Stadt fpätettens3 Uhr im Besitze der Leser ist, s» gelangen Wahl - Anzeigen
mugen mittags noch zur«enntnis des Publikums. Die betreffenden Anzeigen miisien jedoch spätestens
moraen früh 9 Uhr in unserem Besitze sein. “X 3 P _ _ _

Zur Stichwahl!
Wir fordern die Mitglieder unserer Partei aus, bei der Stichwahl

die Stimmen für den Kandidaten der nationalliberalen Partei abzugeben.
Der ttreirwahlaurschuß für die fortschrittliche Volkpartei

im 2. nassauischen Wahlkreis.
Dr . Al her « , Vorsitzender.33676

Königliche Schaufpiele.
SteitM, ben 19, Januar.

ävends 7 llbr:
.Abonnement 8.
- Emilia Salottr.

Tuauersviel in 8 Aufzügen von
Gottbold S-vbvaim Lelsina.

. . Irl . Gaubv
>err Zollin
.ePIerbtreu

, iiiliol
sirin« von .«rr Weint«

«rr des
,err TauLer

einer von des

Conti . Maler '" Ser/ ^ Sal^ersRrai Arwiani Herr Rodens
Hräbin Orstna Frl . EiGelÄieimf mrelo_ Herr Dtrrebeckirrt », Diener tjt Golvitnmen

Hauke Herr Andriano
Bätista . Diener d«S MarinelliHerrn Borntrager
EaunnerHierier -des Prinzen ,

Herr Sviev
End« 9)7 Ubr.

Abonnement 9.
Der Noieuravalier.

©DiXUlM/U
Emilia Nalotti
Oftoarbo Galotti
Llaudia Golotti «

(®Itern der
Hettor« GonEa.

Huostalla . S
Morinelli . Kammer

PrrSSfU

Volks*Cheater.
lBürgerlickcs Sckaulvirlhaus .l

Direktion : Wilbelmo.
breitag . 19. Januar

abends 8.15 Uhr : , .
Gisela Brömier von Rübesbrtm.
" einiiches SEnloiel , ,n drei

Resldenz»Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Freitag . 19. Januar
abends 7 Ubr:

—— Budenzauber . — -
Lustsviel in < Akten von Wil-
lielm Jacobn u. Hans Schmidt-
Kestner. Sviell . : E. Bertram.
Ter 1. Akt lvielt in den MU
räumen des Zevilkasinos. Der
2. und 4. Akt in der Wohnung
des Leutnants Müller , toer 3.
Akt in der Wobnung des Oberst

von Bär . , .
.Hellmut von Bär , Oberst eines

Infanterie -Regiments ^Reinbolb Haaer
Julian «, seine Schwester

Sofie Sckenk
Gertrud , seine Tochter „

Kätie^ Horstenvon Linker,
licher. sem Neye R. BartakKommerzienrat Hollmann

Ernst Bertram
Cilli. keine Tochter,Elisabeth Modliriaer
Ääuvtmann von Tellmer

Rud . Mlltner -Sckönau
Leutnant Müller

Kurt Krller-Nebri
Leutnant von Neumann

Lkalter Taut»
Leutnant von Drewitz

Ludwig Kevver
Leutnant Hellwig Nee. BauerLeutnant Gever Tb«o Münch
Leutnant AbramowSku

Earl Winter
Mizzi Dollinaer Stella Richter
Iran Meier . Aufwartefrau

Minna Aste
Luis«. Mädchen bei von Bär

Rosel van Born
Otto Pille . Burfche bei Müller

Tbeo Tachauer
Joievsi. Diener im Zivilkaffi

Rudolf
Drei junge Damen

Matuschka Gruezkun.
Käte Rui . Cl-aire Dovel

Eure Kasino-Ordonanz
Willv Lauser

Ein Musketier Carl Graetz“WS" **
Ort der Handlung : .Eine mitt¬

lere « arn^ onstadi.End«
Lamkta«kta «. 29. JanuarÄMJIfc

WalhallâOperetten*
Chealer,

SorsängW von G. Smelmann.Perion « n:
Johannes II. von Nassau. Kur->

iürst-Erzbischos von Main«
Adolf Wlllmann

»errnMUt, sein Weibbisckof
Hein» Bertolt

_von Rüdesbenii.
lisebom des Eristists hn

. .heinsau Fritz Krrmmann
Maria , reine Gattin «weiter

Ehe Clottlde Gutten
tzisela. seine Tochter erster

Ehe Ella Wilde
Lusold von Ri

»lla Wilhelm»
iiitzeSbeiniFritz Grotzmann
bs Fritz Stünnervlsram Juchs _

iarkols de Domo ^ Earl _t<
Jietber de Fora Wild . Mar
ttichard Wir
Otto von Windeck aut Rbern-

stein. Bizemarfchall des Er «-
stists Ottomar Blotz

Niklas . BrömierS Maiordomus
Mar Ludwig

Mareellinns . «tn Franziskaner.
BrömserS DcjchtisrrFerdinand Logt

Brigitte lsritker Selimai
Marias Zof« F . Selchorv

Rutbard . Schultbei« von
Rüdesheim Hemr Kramer

Andreas . Dchulrektor v . verton
Erster Bürger 7 -nlivv Merten
Zweiter Bürger Job . Dabmen
Dritter Bürger Erich Renner
Livs. ein Fischerbub- ^Rudolf Melbach
Ein fahrender Suielmann

.Heinrich Otto
Ammie. eine alte Frau ,Lina Töldtr
Bärbelchen, eine freiaelaisene

BrämserS Lotti Bolanae
Ein Page Jennv Macket
Ritter . Kleriker. Nonnen . Chor¬
knaben. Bürger un>d Bürgerin¬
nen. Winzer und WiWerinnen.

Schüler und Schülerinnen.
Ort : Rud«sh«im im Rheingau.

Zeit : Um 1169.
Der dritte Borgans ivielt ein
Iobr iväter als der erste und

«weit«.
nach 16.30 .

l. 26. Januar
Uhr.End« _

SamStag. _
abends 8.15 Ubr:
Maria Stuart.

IU

no
Christ

Freitag. 19. Jauuar
rbenbS 8 Ubr:

»Der Lackvoarl".
Samstag. 26. Jauaar

abends 8 Ubr:
Der Witweuball.

gustichlige Bitte!
Junger Sänger , noch in der

Ausbildg .. f, kommenden Herbn
engagiert , bittet, weil mittellos,
um Unterstütz .̂: evt. getr. Kleid..
Wäsche, Schutze usw. Derselbe tit
gewillt, wenn Engag . angetret .,
ratenweise abznzahlen. Rachr.,

■erfSnl. vorzust. u. Cd 48’ 57 48wenn
an b. Exved. d. B >. erb.

SnnMit . SSO. Jannar,
vormittag » IX Uhr:

Konzert der Kartelle Uueien
Dupuy in der Koehbrunnen-

Trinkhalle.
1. Alte Kameraden, Marsch

Teike
2. Pester«Walzer J. Lanner
3. Die Maeques, Oaverture

C. Pedrofti
4. Nareiisus E. N«v:n
5. Mignon, Fantasie A Thomas
6. Hobemoko. indian. Rom ibz»

1£. Reevers,
Abends 3.39 Ulir in sämtlichen

Sälen:
I . Daakenball,

Karnevalistisch« Dekoration samt-
kicker Säle.

ZweiBallorchaster,
Saal-Oefl'aung 7.30 Uhr.

Anzag : Mask-u - Kostüm oder
Balltoilette(HerrenF aek) m.
karnevalistischem Abzoieheu.

Tanz-Ordnung: Herr Julius Bier.
Vorzugskarteuf. Abonnenten

and Inhaber von Ku’taxkarten
(bis spätestens Samstag nach¬
mittag5 Uhr zu lösen) : 1.50 M.
N cht Abonnenten 3 M. (gleich
berechtigt mit der Tages arte).

An diesem Tage gelösteTages-
karten ea 1.50 M. vrcrdeu bei
Lösung»incrNicht*Abonnenten-
Karta in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte.

SUdt . Kurverwaltung,

Bandwurmmit
Kopf

»«feilten Suren pakeI«)gemnch».
Bm ken lästigen»antiBurm!*s ju
werden. aber oNes»erfagi«: ichI»»
wir daher LHr Band«r,rM«>Nei
«-.tttuani -»fchiSeo.welches»ons»r-
züaNcher« irkunfi war. und !»»«:«
Ihnen hiermit meinen herziichfienDankaus und werbe bemüht hin. bas
Mittel weiter«u empfehlen. Kach-
achtun,s»»NLnima Schöps. Kl..Machbern, im « , ! UNS. S»tt-

. «»an, » f. SrwEene 3,SO .M, f.Sind.
^ 1.3« U !Ii ertiTW« ’■»den Sipaiheken.

DruatS i« Wieshaheu:
LSweuapotHrke. Langgsne 36.
raunuSavstbeke . TauNiiSftr. 27.

Beumriss n
Seiden de erS. Prolv . m. ärztl.ltzutachten gratis . Älter u. 8e°
schlecht«ngeb. B . fdwrn u. Co.Sranklurt a. M. N». 234. ->

Einen Posten

'Solfjacken
weit unter Preis .

= = Beachten Sie meine Schaufenster. - -- -------

££ $fchu)enck,
31 ühlgasse 11—13 .

33123 V

Erk'.« u»g.
l'\d) Endetzunjcrzeichnetek erkläre hitrnt 't, daü d: u

AÄfchcr« ganz au-- ' mir gemacht habe ES la, « rr
vollständig fern irgend zemand zu Öeletött :t. _ . ich hätte
ebenso aut einem anderen Kandidar-n dasielbc getan,
denn ich war in angchcilertenr Zustande. Daß irgend
eine Zahlung e>Hallen habe oder übcrliauvl mit einem
der Ka >d daten oder einem der Nationalliberalcn Par-
teiMlgchörizcndarüber gesprochen habe, erkläre ich für

unwahr.̂ feiner derselben daran beteiligt. ES
wurden den Kandidaten gegcnlkitig viel schlimmere Aus¬
drücke rorgeworfcn, bah ich mir auch darüber nichts
gedacht habe nock d-.ike, ich sind- überhauvt keine Be¬
leidigung darin nnd wollte auch niemand beleidigen.

LVreSBaden, 17. Januar 142 . [33668

f . RQckerf.

f,

Samstag

Aliaemeiner Krankenvercin
<*. H . Rr . 9.1. ordentl. Seneralverfammlung

[, den 20. Januar , abends 9 Ubr. im oberen Lokale Ser
„3 KSnlge". Marktstratze. , ■

Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden: 2. Sa,se«-
bericht: 3. Bericht der Kaffenrevisoreii: 4. Sestsetzung der « el,alter:
8. Ergämungswahl dcS Vorstandes : Wahl des 1. Vorsitzenden,
des Schriftführers , der Beisitzer: 6. Wahl der Rrchnungsvrufer:

Um zahlreichen Besuch der Mitglieder bitterDer B - rstanv.

n
u

Sonntag , den 21. Jauuar er.

jgimliensiisßüS Nütz krdkilhtim
Saalhau ..Zu « Adler ".

Unsere Mitgliedschaft. Freunde u. Gönner
ladet Hierzu Hön. ein 33683

Der Vorstand.
Abmarsch: 2.30 Uhr von der Enal . Kirche.

Fahrgelegenheit : Die Sta -it- u. die rlektr . Bahn.

Alle
von 2 Mark rm

6. Bette, Banülriw
Michelsber*' 6.

SebnlraaMi
Krisolioffir m*«
Blnaankoffcr
Handtasrhrn

Portemonnaie»
Bnekeäcke.

— Aausssr̂t billig« trais«. -

A. Lefscherf,
Faulbrunnenstrasse 10.

mmix or itTTiin Docg xitTnrrrrT axt o 'fnr j. ir iuu

6äiU

GesduM. Meyer
Ein Posten Baumwoll-Flanelle

wegen Aufgabe des Artikels

enorm billig.
Am 29. ds. Mts ., mittags 12 Uhr versteigere ich im Hause

Helenenktrabe 24, hier
I e »f« unb st Nandsptogel

gegen bare Zahluieg. 33986
»am », Serichtsvokkjieher , Dohheimcr Str . 126, 5.

»ekanntmochung.
Samstag , den 20. Januar , nachmittags 3 Uhr. wird im

Bersteigerungs lokal. Helencnstr. 24
1 gut erhaltines Vertiko«

öffentlich zmangSweise gegen Barzahlung versteigert . 8786
Lollzichungsbeamtcr.

Nutzholz-Versteigerung.
Mit tvoch. de» 24. Jchnuerr, vor« . H) Uhr:

«emrinde Hettenhain,  Distr . Ivb Mühlbach 6« Sichen«
srämme 28 91 Fm .. Li Navelh .-Stämme 12,82 » tn . . Stangen
1. «l . 70 Stück. 2. « l. 26 Stück. 60 St« . Sichen -Pfahlhal»
»or « . II Uhr « emrinde Wambach»  Di -tr . LV Hammer-
Matt 26 « ichensttmme S1.11 » « .. 4 » nchen 8,48 F « .
Mittags 12 Uhr « emeinde «ettzenhahn,  Distr . 17 He«
» :! « ichenstLmme 14.84 8 « .. LS Buchen 16.20 Fm .» da-
runter prima Sichen- » . Buchen -Schnettsttmme bis zu
» '/, NM. 3S88Ü

Die » ürgermeister:
* Laafer.

' _ (gej.): Krlrger. _

M
»

fii : Metzelsuppe»
wozu freundlichst cinlaüet 6731

Hern ». Wilhelm , Platterstraße 46.

MH,»z...chrl'»Sich".kL»
Metzelfnppr
ist ein r ' ritL chltrn

--kargen
LamStag:

Es ladet freundlich
338L2

Altmaos»
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